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Oſtpreußen Hilfe
Das Krogramm: Erleichterung der Schuldenlaſt, Rationaliſierungs

kredite, Etſenbahnvorzugstarife, Milderung der Schullaſten

Amtlich wird gemeldet: „Unter dem Vorſitz
des Reichspräſidenten haben das Reichs
miniſterium und das preußiſche
Staatsminiſterium unter Hinzuziehun
des Reichsbankpräſidenten und des Generaldirek-
tors der Reichsbahngeſellſchaft am Mittwoch eine
emeinſame Sitzung über Hilfsmaß nahmen
ür Oſtpreußen abgehalten. it Rückſicht

auf die durch die Friedensverträge geſchaffene ein
Feert e wirtſchaftliche Notlage dieſer vom übrigenut land getrennten Provinz, die nach Urſache

und Ausmaß mit der Lage keines anderen deutſchen
Landesteiles vergleichbar iſt, wurde trotz der ern

n Finanzlage des Reiches und Preußens be
loſſen, im Anſchluß an das bisher ren

ofort weitere wirtſchaftliche Hil
ei

nd Erleichterungen für die
land w h Kredite, ſowohldurch chung des Abſatzes von Pfandbriefen

angemeſſenen Bedingungen als auch durch Be
zweitſtelligen Realkredits v

landwirtſcha

en

r

bei gen wetteDa ormen e t werden. Neben dieſer
u ung drückender ſchwebender Schulden in
länger teten Kredit zu baren Bedingungen iſt dg Erleichteru ſein r Laſten
namentlich auch der Renten a uldzinſen
und der Schullaſten beabſichtigt. Endl
dem Gebiete des Güterverkehrs der Fs
chnürten Lage Oſtpreußens im erweiterten e
echnung getragen werden. Die r Dur

führung dieſer n erforderlichen Mittel
werden von den Regierungen des Reiches und
ar unperzügüig angefordert werden. Die
Ausführung der Maßnahmen wird im Benehmen
mit der oſtpreußiſchen Wirtſchaft erfolgen.“

Das neue Oſtpreußenprogramm ſieht folende Maßnahmen vor: 1. Beihilfe t die

bwicklung der Rentenbankſchulden; 2. Be

weiſung von 3. Ermöglichung von Perſonglkrediten für die
Bauernſchaft und den Kleinbeſitz; 4. Einräu-
mung von Eiſenbahnvorzugstarifen; 5. Milde-

dieſen Maßnahmen erwaächſt, kann erſt feſt
geprex werden, wenn die Einzelheiten

s r 3 feſtſtehen.Sie dürfte beträchtlich ſein, da das Programm
u. a. die c von Pfandbriefen in Höhe
von 50 MülIlronen Mark vorſieht, deren
Zinſat durch Zuſchüſſe des Reiches uſw. auf
ca. 6 Prozent geſenkt werden ſoll.

Die unter Führung des Freiſtaa-
tes Preußen unternommene Aktion für
Oſtpreußen iſt durch die beſondere Notlage die-
ſer Provinz bedingt. r iſt durch den
polniſchen Korridor vom Reich abgeſchnürt und
markttechniſch äußerſt ungünſtig gelegen. Man

darf aber nicht ve e daß die o r
Landwirtſchaft, insbeſondere die Großland-
wirtſchaftt, die in erſter Linie e
des neuen Hilfsprogramms iſt, vieles, was
Selbſthilfe in anderen Landesteilen zu
wege hat, ſträflich unterließ. emee n Demr jslandbundes die Räationali-ſurg

ier. ung in der o ren iſchen Landwirtſchaft
Dieſen Perijeß ſich allzu ſehr auf die Hi ſt

ich a ehr auf die Hides Staates und

ß viele Betriebe, die bei rechtzeitiger wirt-
ſchaftstechniſcher Umſtellung heute rentabel ſein

könnten, r dem uſtehen. Die neue von Preußen und dem Rei
ewährte Hilfe darf deshalb unter keinen Um-
tänden wieder den Charakter von Sub-

ventionen annehmen, mit denen man un-
rentabele Betriebe weiter über Waſſer hält.
Die neuen Kredite müſſen dazu benutzt werden,
den geſunden und lebensfähigen Teil der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft endlich rentabel
zu machen; ſie müſſen dazu dienen, die ſo lange
aufgeſchobene Rationaliſierung in Oſtpreußen
durchzuführen. Der Schwerpunkt der neuen
Aktion liegt deshalb in der Forderung, die
neuen Kredite nur unter ſtrenger Kon-rung der Schullaſten.

elche Belaſtung der Allgemeinheit aus trolle und rationell zu verteilen.

Lüttwitz Schwiegerſohn
narrt den Reichswehrminiſter

Der Putſchiſt Buchrucker wird von einem Offizier des
Reichswehrminiſteriums geſchützt

n dem Prozeß des Reichswehrmini-wedku et gegen en Herausgeber der „Welt-

bühne“ ſtellte der Verteidiger der Angeklagten
an den als Zeugen vernommenen Major Buch
rucker u. a. die Frage, ob er anläßlich des
Hüſtriner Putſches von der en ihn angeordneten
Verhaftung durch einen aktiven Offizier auf tele
phoniſchem Wege Kenntnis erhalten habe. Buch
rucker gab auf dieſe Frage eine aus weichende
Antwort.

Jetzt wut das „vBerliner Tageblatt“ feſt, „daß
Oberſtleutnant Held einen Faleig ſeines
oberſten Vorgeſetzten, des Wehrminiſters Dr. Geß-
ler, gegen Buchrucker dadurch illuſoriſch gemacht hat,

er den durch den Haftbefehl Bedrohten un
mittelbar vor der Verhaftung be-
wahrt hat, und zwar ſoll das telephoniſch
ſer ſein.“ Buchrucker habe ſich daraufhin ſo

mit dem jetigen deutſchnationalen Abgeord
neten Jahnke in Verbindung geſetzt und dann

ier beim Stabe der 3. Diviſion, deren Stabschefet Oberſt v. Hammerſtein ſei, übrigens ein
Zchwiegerſohn des Generals v. Lüttwitz.

Am Schluß ſeiner Feſtſtellungen ſchreibt das
erliner Tageblatt“: „Wir fragen das Reichs

wehrminiſterium, ob dieſe Beſchuldigung gegen den
Oberſtleutnant Held zutrifft, und wenn ſa, welche
Folgerungen es daraus ziehen wird.“ Auch uns
ſcheint es notwendig, da a dieſe Anfrage um
gehend eine Antwort erteilt wird. Oder will
man etwa auf eine Aktion des Reichstags
warten?

J

Für uns im Bezirk Halle Merſeburg iſt inter
eſſant, daß der hier von den. Deutſchnationalen auf-
geſtellte und gewählte Abgeordnete Jahnke auch
wieder dabei iſt Damit legitimiert er ſich immer
mehr als politiſcher Dunkelmann. Vielleicht können
wir ſeine Phyſiognomie im nächſten Wahlkampft üſtriner Aktion unternommen. Oberſt-

utnant Held ſei heute erſter Stabsoffi etwas aufhellen.

Die Sowjetregierung bittet die

Berlin, 22. Dezember. (Radiomeldung.)
Die Sowjet regierung hat, wie offiziös

mitgeteilt wird, die Regierung des Deut-
ſchen Reiches um Uebernahme des Schutzes
ihrer Jntereſſen in Südchina erſucht.
Wegen der Ungeklärtheit der Verhältniſſe in China

t die Reichsregierung dieſem Erſuchen in der
orm entſprochen, daß ſie ihre Konſule in
üdchina angewieſen hat, im Rahmen

h anr untereder Sowjetbürger anzunehmen.
2

Alſo die Sowjet regierung wendet ſich an
die Bürgerblock regierung in Deutſchland
und bittet dieſe um den Schutz ihrer Intereſſen
in Südchina. Dieſelbe Sowjetregierung, die

Bürgerblockregierung
um Wahrnehmung der ruſſiſchen Intereſſen in Südching

Ein Kurioſum
zwiſchen Berlin und Moskau

deutjche

Was ſagen die deutſchen Kommu-
niſten dazu, daß ihre Regierung den Schutz
der kommuniſtiſchen Revolutionäre in China
den Schiele, Keudell, Hergt, Streſemann uſw.
anvertraut? Wird die. kommuniſtiſche Preſſe
dieſe heikle Meldung überhaupt bringen, oder
wird ſie infolge eines Reſtes von Schamgefühl
die Tatſache verſchweigen?

vor wenigen Tagen ihre Agenten zu einem un
m

here Niederlage des Bolſchewismu
in China heraufbeſchworen hat.

um das

London, am 20. Dezember.
Das Unterhaus hat in der vergangenen

Woche die Reviſion des Gebetbuches von 1662
verworfen. An dieſer Frage hatte ſich eine De
batte entzündet, die die öffentliche Meinung des
Landes übereinſtimmend als eine der bedeu-
tendſten ihrer e Geſchichte bezeichnet.
Dieſe Tatſache allein berechtigt, der Angelegen
heit eine Aufmerkſamkeit zu ſchenken, die ſie
vielleicht über Großbritannien hinaus aus
eigenem Verdienſte nicht beanſpruchen dürfte.

Aus der, das Problem überwuchernden
Rhetorik herausgeſchält, kommt die Ausein-
anderſetzung auf ein Ringen zwiſchen purita
niſchem Proteſtantismus und AngloKatholi
zismus us. Alle anderen Fragen
treten daneben zurück. Mochte auch
ein kleiner Teil der Gegnerſchaft gegen das re
vidierte h von anglo- katholiſcher
Seite kommen, die ihr an die römiſchkatholiſche
Liturgie angenähertes MeſſeZeremoniell nicht
beſchnitten ünd „puritaniſiert“ haben wollte,
die entſcheidende Oppoſition kam jedoch nicht
von dieſer, ſondern von der eutgegengeſeengr
Seite: von denen, die im neuen Gebetbuche
eine dogmatiſche Annäherung an Rom zu ſehen
laubten und in der Reviſion einen Schritt aufſie verhaßte Wiedervereinigung mit Rom zu

ſah. Auf eine einfache Formel gebracht, bedeu-
tet die Verwerfung der Gebetbuchreviſion ein
Bekenntnis zu Reformation undProſtetantismus und eine Erklärung
gegen Rom. Die e der Annäherung
an Rom mit dem Endziel der Wiedervereini
ung mit Rom hat in der Nacht vom 16. auf
en 17. Dezember im Unterhaus eine entſchei-

dende Niederlage erlitten.
Die Umſtände, unter denen ſich dieſe Ent

ſcheidung abgeſpielt hat, bieten eines der merk-
würdigſten Phänomene, das im ganzen Umkreis
der europäiſchen Politik beobachtet werden

Heftiger Kamp

Es gibt keine Parteien mehr,
Gon unſerem Londoner Korreſpondenten.)

ie das ordnungsgemäß tun und überzeugt,

Aue iſt ben n eng
wiſtiſcher Putſchiſt lieber, als ein verfaſſungs

Gebetbuch
es gibt nur noch Liturgiſten

giöſer Eifer, ja r dert r von konſervativen,ſozia-
iſtiſchen und liberalen Abgeordneten

entfaltet wird, leidenſchaftliche Mitbeteiligung
von Abgeordneten, die der Staatskirche nicht
angehören und, allgemein geſprochen, die Tat-
ſache, daß re die Entſcheidung über
Lebensfragen der Kirche von England durch
eine Mehrheit von Abgeordneten gefänt wird,
die der „Kirche von Schottland“ keineswegs
identiſch mit der Kirche von England! den
verſchiedenen r uſw. zugehören,
u kirchlich geſehen Außenſeiter dar-
tellen.

Es iſt wohl in keinem anderen europäiſchenParlamente er v b
geordnete mit r Leidenſchaft von
mittelalterlichen Glaubenskämpfern für und ge
en eine Gebetbuchreviſion kämpfen zu ſehen.Sn keinem anderen europäiſchen Parlamente iſt

es vorſtellbar, daß ein n riper eord
neter, wie der Schotte Mitchell, der Mann,
der in den letzten Neuwahlen Asquith (Lord
Oxford) geſchlagen hat, die politiſchen er
in einer religiöſen, nein, in einer dogmatiſchen

rage im buchſtäblichen Sinne zu Tränen
inreißt und eine Rede, die das Schickſal

der nern für die nächſte Zeit beſie lt,
mit einem „So wahr mir Gott helfe
ſchließen könnte.

Die tiefe innere Aufwühlung eines euro
päiſchen Parlaments von 1928 an einer religi
öſen Frage, die Jdentifizierung von Abgeord-neten aller Parteien mit keligicſen Fragen, das

ehlen auch nur einer einzigen
timme antikirchlicher Natur, das

Fehlen des Problems der Tren-
nung von Staat und Kirche, das
alles zeigt auf eine ſymboliſche Weiſe, die ent
ſcheidende Art und Weſensverſchiedenheit de
großbritanniſchen Menſchen von ſeinen konti

kann: völliger Fortfall der Parteiſchranken, reli nentalen Nachbarn. Schlagwortartige Formelr



u rate Heuchelei“, r ete. kommenſeiner Welt der Arbeitsloſigkeit
hänomen dieſer parlamneven nicht bei. Niemand, der ratios

dieſer erregten in Pſychoſe auff wingenden De
batte gelauſcht hat, wird ſolchen Vorwurf wo
können. ohl wird er im ſten von
Fremdartigkeit der großbritanniſchen Welt be
troffen worden ſein mehr als je davon über-
n daß hier eine ſeeliſche Sprache ge mwird, die er nie, nie verſtehen wird. m
ſelbſt der Kampf um Dogmen und reli le
Entſcheidungen näher ſtehen als den meiſter ſei-
ner kontinentalen Parteifreunde, ſo wird er
doch mit ihnen die Ungeheuerlichkeit der Tat

entariſchen Ans- r ſeine e n Wie kalt kann es in Europa werden?
giſ t ragen entzün die eigen keſchaange S Deutſchlands medrigſte Temperatur: 36 Grad unter Rull

äiſ Not und Elend an dieder Rel n, wie anderswo pochen

ich erei z W etwas Unerwartetes,

wenig Kanalbares, ar Weſt a unendlich
tinentalen Nationen ſeeliſch und
anderſtehen, vergli mit
ewig fremden Kontinent.

Bonn Moritz Loeb.

Erdteil um die aus dem Innern dern ſtammt mit 29 Grad Celſius
norme nan o meiſt lokal ſehr eng gen

r hat, noch weil ſie gewöhnlich urd a Unterknh
ichkeit iſt. ung der bodennächſten Luftſchichten e n,ſache fühlen, daß ein heutiges Parlament in

Seßler „Was im Sqwargen vor i o iſt, hat
wehrminiſterium natürlich nicht ſehen können.

Vor Reuwahlen in Hamburg.
Die Bürgerſchaft erklärt ſich für auf

gelöſt. Erſatzanſprüche in Sachſen
Hamburg, 22. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Die Hamburger Bürgerſchaft trat am
Mittwochabend zuſammen, um zu der durch das
Urteil des Staatsgerichtshofes geſchaffenen Lage
Stellung zu nehmen. Der Präſident vertrat in

inen einleitenden Ausführungen die Auffaſſun
der Entſcheid des Staatsgerichtshofes durch die

Verkündung recht sgültig werde ſei und des
rechtsungültig gewor rn und des-halb die Bürgerſchaft ine rechtsver indlichen Akte

mehr vornehmen könne. Die Bürgerſchaft könne ſich
lediglich noch als aufgelöſt erklären und aus-
einandergehen, indem ſie gleichzeitig den Senat auf

dert, die erforderlichen Neuwahlen binnen
ürzeſter Friſt vornehmen zu laſſen. Bis zur

Wahl müſſe der Bürgerſchaftsausſchuß der früheren
Bürgerſchaft ſeine Funktionen auf Grund des
Art. 31 der Hamburger Verfaſſung vornehmen.

Alle Fraktionen, mit Ausnahme der Kommu-
niſten, ſchloßen ſich dieſer Erklärung
an. Der Termin der Neuwahl dürfte in kürze-
ſter Friſt feſtgeſetzt werden.

Dresden, 22. Dezember. (Radiomeldung.)

t deutſche Tarnhorſt.

W ſie r aus den ver zeigt der Umſtand, daß an dem genannten
ſchiedenſten Gebet gemeldet werden, kommen, 5. Februar 1917 im Jnnern Berlins die nied

wenn auch manchmal in längeren Abſtänden, in rigſte Temperatur nur 22 Grad Celſius be
kalten Jahren immer wieder vor; auch die Aus trug. Jn anderen Teilen der Rieſenſtadt war das
er Froſtes über die im allgemeinen kli Queckſilber ſogar nur auf 16 Grad geſunken.

Mittelmeerländer bedeutet In jenem noch unvergeſſenen kalten Kriegswintere e um Dageweſenes, ſondern iſt hatten auch ſonſt ausgedehnte Landesteile Kälte

eine iterſcheinung der meiſten ſtrengen Win grade von 22 bis 27 Grad unter Null Genaur 9 auch ſchon kürzerer Perioden Feoſer Kälte auf den Tag fünf Jahre zuvor, in der Nacht zum

keineswegs abnorm kalten Jahren. Froſt 5. Februar 1912, brachte es auch Neumünſter inu ne an der Rivierag und in Unteritalien Holſtein auf 30 Grad Celſius, die tiefſte je

ſind natürlich ſeltener als in der Lombardei und dort beobachtete Temperatur. Gleichzeitig harre
in Piemont, wo die Winter kaum weniger kalt Neuſtrelitz 29, Schwerin 27 Grad Kälte; 25 bis
ſind als im ſüdlichen Mitteleuropa; aber auch im 27 Grad unter Null ſind auch für München und
Rheingebiet iſt ja, wie man weiß, ſtrenge Kälte die oberbayeriſche Hochebene nichts Unerhärtes.
weit ſeltener als im deutſchen Nordoſten, ohne daß Das abſolute Minimum von Königsberg i. P. be

Es iſt damit zu rechnen, daß der Reichs

logiſche Erſcheinung zu werten iſt.

Immerhin gehören die Kältegrade, die wäh
rend der letzten Tage zu verzeichnen waren, ſchon
zu den auffallenderen meteorologijſchen Ueuße-
rungen winterlicher Kälteperioden. Denn abge-
ſehen von Oſtpreußen und einem Teil Hinterpom
merns hat Mitteleuxopa manchmal mehrere Jahre
lang in der Ebene keine Temperaturen unter
minus 15 Grad Celſius, und wenn in dieſen
Tagen z. B. Breslau 25 Grad Kälte hatte, wenn
Hannover und Friedrichshafen es auf 19 Grad
unter Null, Karlsruhe es auf 16 Grad brach-ten, ſo ſind das r noch keineswegs Rekord-
ſern aber doch immerhin Werte, die oft jahre

nung nicht vorkommen. Die wirklichen Tempe-
raturminima, die überhaupt bei uns möglich ſind,
wenigſtens auf Grund der Erfahrungen von ein
bis zwei Jahrhunderten, liegen ganz erheblich tie
fer und ſind in den einzelnen klimatiſchen Pro
vinzen ſehr voneinander verſchieden. Mitteleuro-
pas kälteſtes Gebiet iſt unſtreitig Maſuren, und

enen Sicherheit von von dort iſt auch die niedrigſte Temperatur be-
3000 Mk. fordert. Auch das Zentrum ſoll be kannt, die jemals in Deutſchland einwandfrei ge-
abſichtigen, die Rückzahlung der Sicherheit und die meſſen worden iſt. Dieſes abſolute Temperatur-
Aufhebung der für verfaſſungswidrig erklärten Be minimum wurde am 16. Januar 1893 zu Marg-
ſchränkungen der kleinen Parteien zu fordern. mit 3635 Grad unter Null regiſtriert.

kleine maſuriſche Stadt ſtellt ſomit den
Lauſejungen. „Kältepol“ des Deutſchen Reiches wie überhaupt

Jn Kiel verſuchten dieſer Tage S Stu

verband der deutſchen undGrundbeſitzervereine
Landtagswahlen bei dem

Einſpruch erhebt und vor allem die
der hinterlegten bzw.

77

nz Mitteleuropas dar. Eine weſentlich tiefere
tur würde ſich mit den gebräuchlichen

glas nach der Künſtlerin. de amen der „natio
Iaen Sudeſtorer ſind feſtgeſtellt. noch kälteren Gebieten nur Spiritusthermometer

An den u r war u. a. auch der verwenden.
r r der aufgelöſten KielerStudentenſchaft beteiligt. Bis jetzt hatder Rektor der Kieler vechſchul

pel nichts unternommen.

ugzuſammenſtoß in Siebenbürgen. Ein von e Am 5. Februar 1917 wurden bei Pots-
Großwardein kommender beſch
ſtieß bei Nadaſel, in der
mit einem Güterzug zuſammen. Elf Reiſen
wurden verletzt.

r ehe Laute vegeihnet ein Wert, der in der Berliner

vorgekommen war. Denn das abſolute Tempera

ihr Eintritt deshalb gleich als abnorme meteoro trägt 30 Grad Celſius.

denten, die Darbietu r chen rmometerfüllungen auch gar nicht meſſen laſTänzerin dur e ſen, weil bei W Grad Celſius das Queg daß esren. Einer de nten eng ben ein Se ſilber t Aus dieſem Grunde kann man in

Jn der beſonders kal
ten erſten Februarwoche von 1917 kamen auch am
Rhein ſtellenweiſe 23, in der Hocheifel 26, amMittelrhein 19 Grad Kälte vor.

Beim Vergleich der abſoluten Temperatur-
minima verſchiedener Gegenden muß natürlich die
jeweilige Höhenlage berückſichtigt werden. So
ſind z. B. im Salzburgiſchen, und zwar im Ort
Tamsweg auch ſchon einmal 36 Grad Celſius
verzeichnet worden; aber dieſer Landſtrich liegt
natürlich weit höher als Maſuren, und deshalb
hinkt der Vergleich einigermaßen. Das abſolute
Minimum auf dem Montblanc iſt mit 43 Grad
Celſius ermittelt worden; deshalb darf man ber
dieſe furchtbare Kälte nicht etwa als Frankreichs
niedrigſte Temperatur anſehen. Jn Paris iſt es
noch nie kälter geweſen als 24 Grad. Das ab
ſolute Minimum von Madrid beträgt 13, von
Rom 8, von Valentia, im äußerſten Nord
weſten von Jrland 4 und von LKiſſabon1 Grad Celſius. Man erſieht aus dieſen bei
den letzten Werten, daß der atlantiſche Ozean eine
ungemein wirkſame Zentralheizung für die ganze
weſteuropäiſche Küſte darſtellt, und daß die Mei-
nung, es kämen amerikaniſche Kältewellen über
den Atlantik zu uns, völlig gegenſtandslos iſt.
Das Meer iſt vielmehr bis an die Grenzen der
Arktis ein ungeheures Wärmereſervoir, und
wenn kalte Luftmaſſen vom amerikaniſchen Konti
nent auf den Atlantik abfließen, ſo werden ſie
dort raſch erwärmt. Jm übrigen hängt es mit
den 4 der Luftdruckverteilung zuſamwen,

auf den Meeren in Zeiten großer Feſt
landskälte ſtets warm iſt Denn wenn, wie jetzt,
die ganze euraſiſche Kontinentalſcholle, von hohem
Luftdruck bedeckt, unter der Herrſchaft der weit
nach Süden vorgedrungenen Polarfront ſteht, ſo

Erſt vor wenig mehr als einem Jahrzehnt iſt befindet ſich über dem Atlantik niedriger Druck,
e gegen dieſen Rü bei uns eine annähernd niedrige Temperatur vor der in Geſtalt tiefer Sturmwirbel an ſeiner Oſt

gekommen, die für das mittlere Norddeutſchland ſeite,
einen bis dahin dort nicht erlebten Kälterekord warme Subtropikluft anſaugt. Daher kommt es

alſo weſtlich von Europa, gewaltſam

auch, daß noch am Montagmorgen, als im Jn-
in Berlin-Zehlendorf 2935 Grad nern Südfrankreichs 14 Grad Kälte herrſchten, die

nordſpaniſche Stadt Santander 14, Gibraltare ſeit länger als 125 Jahren nicht mehr gar 17 Grad Wärme hatte, und vaß ſelbſt Süd
island 2 Grad über Null verzeichnen konnte

Film-Rundſchau.
40 Prozent deutſche Filme im November. Der

ozentuale Anteil der im Monat November in
eutſchland zenſierten deutſchen Filme betrug

40 Prozent gegenüber 51 Prozent im Oktober und
51 Prozent im September. An der Geſamtzahl der
bei uns vorgeführten Filme (einſchließlich Lehr-
und Beiprogramm) war die deutſche Produktion
mit 72 Prozent und an der Länge mit 56 Prozent

Jm ganzen wurden 63 Spielfilme und
Lehr und Beiprogrammfilme zenſiert. DavonMiden 69 für Jugendliche verboten. Bemerkens-

wert iſt im Gegenſatz zu den Vormonaten die ver-r hohe Jeh der zenſierten Spielfilme.
hrend im Oktober nur 37 große Filme zenſiert

wurden, gingen im Monat November 63 Spiel-
filme, alſo faſt die doppelte Zahl, durch die Zenſur.

Internationale Urheberſchutzkonferenz in Rom.Die urſprünglich für den Herbſt dieſes Sahres an

etzte Internationale Urheberſchutzkonferenz in
om, die ſich mit einer Erneuerung der BernerKonvention befaſſen und ſich u. a. auch eingehend

mit wichtigen, die Filminduſtrie betreffen
den Fragen beſ tig ſollte, iſt verſchoben wor-
den. Nach einer Mitteilung des Auswärtign
Amtes iſt der Beginn der großen Konferenz nun
mehr endgültig auf den 8. Mai des nächſtenJ cſtgeſegt Vorbeſprechungen der wich-

ſten Punkte durch die Jntereſſentengruppen der
Filminduſtrie haben bereits im Reichsjuſtizminiſte
rium ſtattgefunden.

7

Die r gewinnt für diemediziniſche Wiſſenſchaft eine immer größere Be
deutung. Wie aus London berichtet wird, hat
neuerdings Profeſſor Melbilles, der Röntgen
pezialiſt der Londoner ar die Abſicht, ein
telier lediglich für Röntgenfilme einzurichten Diebisher angeſtellten Verſuche, die mit derartigen

Aufnahmen gemacht worden ſind, ſollen ſehr zu
n ausgefallen ſein. Der Vorteil, den

ie Röntgenkinematographie gegenüber der ein
chen öntgen- Photographie aufzuweiſen hat,
t vor allem darin, daß alle wie

fachen Photographie natürlich nicht mögli
Nach den neueſten Verſuchen war es ſogar mögli
mit Hilfe des Röntgenfilms die genaue Herztätig-
keit zu erkennen!

Jch meld's nicht mehr, wenn
was paſſiert.

Von Michael Sozgtſchenko.
Baſta! Nie wieder will ich den Men

re “k. egenüber mitleidig ſein. Noch geſtern bisabends war ich gut und liebreich und achtete

die 7 z rei der e iſt's a ſern abend
zöſiſchen, 52 deutſchen, 10 italieniſchen, 13 däniſchen ihren ne eher ver r Wenn mee
und ſchwediſchen, 5 engliſchen Urſprungs. nie ich die Folgen meiner Nächſtenliebe und Güte aus-
eſſant iſt, daß die amerik cher baden. Das man nun davon. Wahrſcheinlich
Filme im Laufe der letzten Jahre be werde noch in nächſter Zeit vors Volks
abgenommen hat, während der mportdegtſcher Fitkee e Nie wiederEbenſo iſt die Eigenproduktion in Frankreich daSteigen begriffen. Jn Frankreich r ſeinen Ko

lonien gibt es im ganzen s u rung134 dieſer Kinos befinden ſi r,
rn Marokko. Jn Paris 176 Lichtſpiel

äuſer.

Die Briefe von Edvard Grieg.
Grieg, die Witwe des bekannten norwegiſchen
Komponiſten hat ſämtliche e res tten
und ihre e Briefe in 28 ten Paketender Oeffentlichen Bibliothek in Bergen geſchenkt.Die Pakete, die viele hunderte Briefe von und an

Grieg und ſeine Frau enthalten und erſt nach dem
Tode der Witwe geöffnet werden ſollen,n wertvolle muſik-geſchichtliche Material
en a o
Halleſches Tyeater. und Kunſtieven

Der Film in Wadeng Nach den neueſten

ſtatiſtiſchen J r ind in1. September 1926 n September 1927 ins
P 413 zenſierte Filme zur Vorführung gelangt. Hiervon waren 245 amerikaniſchen, s fran

r

al ber die Stra
eine s T einen

on näher und ſehe dort jemand liegen.
Frau Nina Da e a ein, a ſeeh n m

ch ſein Wein gebrochen,“ „agt

n nun nicht mehr laufen.“
3 u hme mich ſofort der an und erkläre

alls, tet ans n nicht mehr zu denken
ſtieß ſofort das Publikum beiſeite und ſehe

ſag v ganz auf dem Bür er

„Ein Bürgerman mir, n

n, in der Hoſe ein gebrochenes Bein. Deri et ſich mühſelig auf einen Stein

den Sie, Bürger, es iſt ſehr glatt.
gie in e e e e h In i neuer 9 gue a et um. Es ſt en trauria. So
Ausſtattung dte Wage r Band; el m iig 9 h warme z Mit
Bühnenbild und Spielleitung: Heſämtlicher Koſtüme: u eter Sir gefun d ſahen i enke natürlich erſt recht
Wer Deren Vrr, n wenn ſo ein Menſch auf der Straße veruſſglückt.r dein ſt h e Welgueddee eines Vereins mu t eiivaer r e hipin Se in Müller ſtatt. mi u et Umſtehenden weg und ſturz

R honzelle.a e S uSee Der Mä
icher Erkrankung von Ru
Karten behalten Gültigkeit zu

d
4 e ſege: Unfae t d

m n bor Jn weißzentdie Tätigkeit der Rippen uſw ſehr
gut zu beobachten ſind, während das bei der ein

ine vier gerge herunter. Sie jagen das
kanntgegeben wird.

Publikum auseinander und legen den Verunglück
ten auf die Tragbahre.

Was ſee ich nun zu meinem höchſten Entſeten?
Der Mann will gar nicht auf die Tragbahre gelegtwerden. Er ſtsh alle vier intt dem ge
funden Bein von ſich und läßt keinen rankommen.

Macht, daß ihr wegkommt,“ ſagt er zu denAerzten. Jch werde ſchon allein ſehen, wie ich
nach Hauſe komme.“

Zunächſt bin ich ſprachlos. Welch eine Ver
wirrung des Menſchenverſtandes, ſage ich mir.

Plötzlich ruft man na mir.
„Du, Onkel, hör mal, haſt du nicht vielleicht den

Unfallwagen beſtellt
„Natürlich!“ antworte ich.
„Dann haſt du auch 'elbſtverſtändl'h die Ver

antwortung zu tragen. Wie du weißt, ſind die
revolutionären e tze hierin außerordentlich ſtreng.
Denn du haſt in deiner beiſpielloſen Leichtfertigke
den Wagen umſonſt beſtellt. Der Genoſſe hat nur
ſein künſtliches Bein gebrochen.“

Die vier Aerzte in den weißen Kitteln funkelten
mich durch ihre Brillengläſer vernichtend an. Nr
terten meinen Namen und fuhren davon

Und ſo, ſehen St wurde mein Her für alſe
iten verhärtet. Nie wieder werde ich einem

ehe in Not beiſtehen. Und was die Nächſten
iebe anbetrifft ſchweigen Sie davon. Wahr-

werde ich doch noch vor das Volksgericht
ennreg (Aut. Uebderſezung aus dem Ruſſiſchen.)

Das 4. deutſche Konzert in Paris.
Paris, 22. Dezember. (WTB.)

Das vierte der philharmoniſchen Konzerte, die
unter der Leitung deutſcher Gaſtdirigenten ſtehen,
dirigierte geſtern der Generalmuſikdirektor von
Elberfeld und Barmen, Franz von
Hoeßlin. Hoeßlin ſpielte die Ouvertüre zu
„Tannhäuſer“ und Beethovens 5. Symphonie mit
außerordentlich nachhaltigem und ſtarkem
Nach der Wiedergabe der Symphonie bereitete i
das Publikum ſtürmiſche Ovationen. Neben t

Dirigenten führten ſich zwei Berliner Künſtler, die

jugendliche Celliſtin Heinitz und der Pianiſt der
mann Hoppe, beſtens ein.



us

h Wn, Sogar füren die kälteſte Gegend der

n. Grad unter Null gemelter überhaupt je auf der Erdete hatte mit 698 Gradau nordöſtlichen Sibirien;eine ſolche Kälte hat weder in der Arktis noch in
in der Antarktis je ein Polarforſcher erlebt. Jm
je nördlichen Eismeer wird es ſicherlich auch nie ſo

tre kalt werden; eine n Temperaturbis könnte allenfalls den Eiswüſten im Jnneren
nd Grönlands oder des antarkti Kontinents er
es. reicht werden. Da aber dieſe Gebiete menſchen
be leer ſind, ſo fehlt ung darüber nähere Kunde.
kal Sehr große Kälte herrſcht im aritiſchen Teil
am Nordamerikas; ſelbſt im ſüdlichen Kanada, in der
am Gegend von Winnepeg, ſind von655 Grad Celſius nichts Unerhörtes Freuen

wir uns jedenfalls, daß wir innerhalb unſeres
klimatiſch ſo begünſtigten Erdteils, ſieht man von
Skandinavien und Rußland ab, Diner von ſo
fürchterlicher Härte nicht kennen.

Im 20. Jahrhundert.
Kirche, Staatsanwalt und Gott.

Am Mittwoch beſchlagnahmten Beamte
der Berliner r epoht in den Geſchäfts
räumen des Verbandes für Freidenkertum und

uerbeſtattung die noch vorhandenen Exemplare
s Buches ie Kirche in der Kari-

katur“ von Friedrich Wendel. Gegen Wendelgleichzeitig ein Ermictelungeverfahren wegen

ottes ueie und Verächtlich-
emachung kirch r Einrichtungenein itg Dieaechm zätt ſich der Haupt

e agnahme n derdarauf, de in dem es eine An ant
katholiſcher Karikaturen Reformationszeit gezeigt werden. Es handelt ſich hierbeiaber lein um Bildmaterial, das in Sammel

werken ähnlicher Art mehrfach gezeigt wor
den iſt, ohne Gegenſtand einer Beſchlagnahme oder
Strafverfolgung zu ſein. Der Eifer der Berliner

„das Reichswahlgeſetz ſein wird, müſſe abgewartet wärmer geworden,

Staatsanwaltſ iſt alſo völlig unverſtändlich.

Herren Wäsche
Bume Oberhemden
al ünleee 290
Weiße Oberhemden
mit Umlegemansohetten 450

Stdok 8,00 6.,50

er Einsatz-Hemden 49
p. bie 4. Staok 2,75 1.,75hieß Umlege-Kragen 950
at nur Stock 0 80 0,70
en Herren Krawatten

ken Selbstbinderchſten moderne Muster 45
Wahr
gericht Selbstbinder
re e Wehen 276 22 150

Selbstbinder
arig, reine Seido Stdeok 4,80 2,50

TV.) Regatteste, die re Formen 946
ſtehen, HBedok 65 0,85
r von

von
re zu
ie mit

33
n dem
ler, die

im Amt befindldes Freie Srel

Metallwert umzutauſchen. Dieſe Verr war im 1894 e worden.
der e r ent e 19 rDollar, aSterling und 3,66 Lire ne Soler e in

Haftbefehl gegen Wäniger.
Berlin, 22 Dezember. (Radiomeldung.)

Die Staatsanwaltſchaft in Magde-
burg hat gegen den von der Polizei in Zuſammen
hang mit der gegen den Wikingbund unternomme-

verhafteten Führer der Magdeburgerdes Wiung Haftbefehl erlaſſennen Aktion
Ortsgrup

it einem umfaſſenWe dem ar Rom, 22. Dezember. (WTB.)
der den Veamten und Angeſtellten z eines n z n inderuſene Miniterrat nahn

erhöhte 83 auf die künftigel gen an, m desBeſoldungsregelung gezahlt werden. Der di Kraft c e r

liſt ten bei Stimmenthaltung
n, den verheirateten Beamten und Angeſtelle

h in nftſchuß zu zahlen.Sulgr e
umme noch

lt werden können.und Ruhegehaltsempfänger ſollen Berlin, 22. Dezember (Radiomeldung.)
Die Kälteperiode ſcheint vorläufig ihr Endehre ren e e er. erreicht zu haben. Jedenfalls teilt die Affentliche

nrentner und ſonſtige Unterſtütten, ein Wetterdienſt telle Berlin mit, daß die Temperatur
ſchließlich der Kriſe nunterſtützten, erhalten ſam r h ſteigen wird. Das Hochneben den vom Reich ausbezahiten Beträgen eine Ware h z a r Na Froſtes

n s den Meldungen der öffentlichen Dienſtſtellez ates in Lobe von v h ind Berlin vom Ozean her ein Tief, das bereits

ä mpfänger, 10 Mk. für die he4 P ſüe Wirt Kind. Die Wbeeer en erhalten den Rhein ereicht e m Rheinland wurden

aus Mitteln dieſelben Beträge, nämlich ne el 7 e in bereits 4 W
15 Mk den unterſtützungsempfänger, nach anzunehmen, da10 Mk. für die Cheteen ans 7 M fur c afnt. der warme Luftſtrom die Reichehaupiſtadt am

Dieſe Wirtſchaftsbeihilfe für Sozialrentner und Freitag erreicht und damit Tauwetter und Regen
Arbeitsloſe erfordert einen Aufwand von 500 000feintritt.

Mark. Die Staatsarbeiter erhalten ebenfalls eine
Erinnerungen an die Kälte.Wirtſchaftsbeihilfe.

Der Ozean als Erlöſer.Gegen die Splitterparteien. Die Kältewelle hatte in den letzten Tagen

Eine Folgewirkung der letzten Ent de r r Wirfu ne
ſcheidung des Staatssgerichtshofes. utſ land bat eine Art e7 lommen. Jn den letzten Tagen war es in DeutſchBerlin, 22. Dezember. (Privattelegramm.) fand kälter als in Rußland Jn der Nacht vom

Wie der „Demokratiſche Snngden
egen

aus Dienstag zum Mittwoch hat die Kälte ihren bis
Reichstagskreiſen hört, iſt faſt bei allen eien her höchſten Stand erreicht. Jn Berlin
Neigung vorhanden, Maßnahmen die wurden minus 15 Grad,Splitterparteien auf geſetzlichem Wege durchzufüh Berlins minns 24 Grad gemeſſen. Am Mittwoch
ren. Ob die Entſcheidung des Staatsgericht s- morgen rig das Thermometer wieder bis auf
hofes von direkter oder indirekter Wirkung für minus 1 rad. Es iſt alſo bereits etwas

und die Wetterpropheten
werden. Was die Wahlgeſetze rophezeien ſchon für die nächſten Tage eine Ab-9 dürfte vorausſichtlich ein Zuſatzantrag zum ſhwachung des Froſtes. Seit 1908 wurde Berlin

rtikel 17 der Weimarer Verfaſſung die nicht mehr von einer ſo ſcharfen Kälte heimgeſucht
nen Schwierigkeiten beſeitigen. Jn dieſem Antrag wie diesmal. Vor 1908 hatte Berlin nur zweimal
müßte zum Ausdruck gebracht werden, daß gewiſſe ſeine ſolch abnorm ſtrenge Kälte zu verzeichnen,
Maßnahmen gegen die Zerſplitterung des politiſchen nämlich im Jahre 1830 und 1850 mit etwa minus
Lebens, zum Beiſpiel die Stellung einer Kaution 25 Grad. Auch im Reich wurden Dienstag und

der Länder angehe,

VI.
Taschentücher

Batisttücher
weiß, m. Kurbelkt. St. O,180,12

Batisttücher h 1 5
weiß, gestickt St. O 33 0,20 V
Linontücher
weiß Stück 0,30 0.20 V

Normalhosen 45Stück 3,00 2,00 I
5 utterhosen

Sſtdok 3,75 2,75 I
Normalhemdenmit Donpelbrust Stdek 4,00 2.85 I 5

Stdeck 1,35 0,98 ß,Trägerhemden

Achselschlußhemden
e 2900982598 Staok 1,95 56

Staok 3,00 1,75

J e

Bamen- Kleidung

Winter- Mäntel 50aus Velour de laine, mit Pels- oder Plägohbesatz Stdok 27,50 22,50

Winter- Mäntel 28,50ganz gefüttert Stück 42,00 36,00aus schwarzem Mohair-Krimmer,
Stäcok 15.,50 9,50 9.29Tanzkleider

Stilformen in schönen I iehtfarben

in modernen Varostenunzen
Stück 25,00 15,50

Stdok 3.50 2,50 I

nach he

Siam hierbei um den Angeſtellten des
niger.

2

Der Dzean hat geholſen
Vom Ende der Kälteperiode.

Mittwoch ſcharfe niedrige Temperaturen gemeſſen
Jn Hamburg zeigte das Thermometer minus
25 Grad, in Bayern minus 15, im Rhein

minus 10, m ein kreſti minus 23 Grad.
preußen n kräftiger Rückgang derälte zu ver en ungewöhnlich ſtrenge Kälte

chte in den letzten Tagen in Ftalien und

n Das Thermometer Fiste Mittwoch
üh in

werden; am Mittwoch ſtieg das Thermometer auf

Das über Mitteleuropa liegende Hochdruckgebiet iſtr w.lands erreicht hat. Gleichzeitig iſt eine Drehung

Umgebung von Magdeburg. Oberhalb

efroren. Der Dampferverkehr zwiſchen Magde

ſeit Mittwoch mittag ſtarkes Treib

Eisgang nicht m beobachtet. Lahn und Moſel

froren. Der Simplon-Expreß, der am

engeblieben. Kälte und Schneetreiben

in Südſchwei gegen erfreuten ſich
England und Frankreich bereits eines Witterungs-

8.

aris minus 1 Gra Jn London
onnten am Mittwoch minus 6 Grad beobachtet

lus 2 Grad. Die der Erwärmung liegt
n warmen Lufſtmaſſen, vom Ozean kommen.

im Abnehmen begri eſten nähert ſich
ein Tiefdruckgebiet, das bereits die Weſtküſte

r

Winde zu erwarten.

Starkes Treibeis führt die Elbe in der
Wittenberge wird von der Elbe ſogar Eis-
ſtand gemeldet. Die ſächſiſche Saale iſt zu
burg und Berlin konnte trotz der Eisbrecher nicht

mehr aufrechterhalten werden. Der Rhein treibt
e
e i 8. isgang bietet einen ungewohnten An
blick. Schon ſeit hat man einen derartigen

e

bereits zugefroren. Die Donau iſt zwiſchen
egensburg und Paſſau in ihrer ganzen Breite zu

ienstagmittag in Bukareſt fällig war, iſt auf der
en Strecke wegen Schneeverwehungen
t e

n in ganz Südſerbien den Zugverkehrunterbunden. 7 ſ vng t

Bettwäsche
Bunte Bettbezüge

8fertig genäht. geblümt und

27

kariert, mit Kiesen
Stück 6,75 5,75

900

l 95

Weiße Bettbezüge
kertig genäht. mit Kissen
T Stück 5,75 4,50
Weiße Bettbezüge
fertig genäht,
mit Kissen Stück 15,50 11.75

Weide Waftelbettdecken
Stuok 3,85 90

eppieche
lmit. Perser

e u
tat Iner-lepglete 2350

Laaryare leicht 2950
Stück 97,00

m leere 3200
Stüok 80,

MAulle a. F.
e

Markt 2 am. Z.
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Halle
Wir laal Genoſſinnen und

dem am 2. Werhnachtsfer7 Uhr, im ſei F.Graſeweg 15. ſtattfinden aemüt
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Ortsgruppe Halle.
Der gemeinſame Weihnachts
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ein frohes Weihnachts
Der Vorſtand.
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weg 15, zum
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„lch habe keinem Manne Glück gebracht
und kann auch äir nichts snderes als Verzweifinng geben. Und Marguerite vom Truboel der
Feste, in denen sie ihr Leid z0 vergessen sucht, aufs Krankenbett geworfen, verlebt sie das

letzte Weihnachtsfest. Die Weihnachtsqlockenläutfen.
Doch träube und allein steht Marguerite, niemand denkt an diesen Tagen an sjie, deren
Antlitz längst vom Tode gezeichnet ist. Da bringt ein Bote einen großen Straub Kamelien.
Fin paar Zeilen liegen dadei: „Nehmen Sie diese Kamelien zum heutigen Tage von einem

Wehmütig neigt die Sterbende sich äber die Bläten.Vater“.

Hierzu das reichhaltige Veiprogramm!

Anfang Wochentags 4.30 6.30 8.30 Uhr Peiertags ab 3 Uhr.
h n h h u e e e o n e h n e a

ellſgen vereine

Geute 9onnerstag: 900 große VeſhnnhtsFrogramnm!
Eine Erstaufführung der modernen Inazenierong von Alexander

Dumas unaterbliehem Romanr Kumellendamne
Die Geschichte eines Lebens voll Glanz und Schönbeit, von Liebe und Entsagung.

In der Titelrolle:

Nvring Salmadoe
Amerikas größte Charakterdarstellerin.

Der Roman der 43
es aus den engen Ve

Sehnsnecht nach Schönbeit

Und schön war Marg. Gautier, so schön undzart wie die Blume, die sie berähmt gemacht hat.
Auch Armand Duval erliegt diesem Reize.

Arwand, dem sie das grobe Opfer ihrer Liebe gebracht.

gen Marguerite Gautier. die
rhältnissen des kleinen Hand-

schuhladens in den Glanz und in den Reichtum
der groben Welt lockt, ist das ewige Lied der

Ihre Gedanke fliegen zu

kums Die Udſeche hierzu war

des Verſicherungsamtes, deren
Wahlleiter unter Androhunen wut mußte die

e einem Teil von Ar J etausfertigen, e bereitloſſen war. Die Aufnahme in die iſte
er t r erfolgen, weil die Beſtimmungen

n l nſtanden. Der weitaus größtear v effenden rege eher war beim Ab
r der Supendein ovember 1927) t

Beiträgen im tande und daher nichtMaier ter Eine weitere unter Strafendroh-
ung ergangene Anordnung des Verſicherungsamtestete den Wahlleiter, die S z
n dieſe e obgleich ſie

Se Wahlleiter leiſtete ihr beide Malen n.Wahlausſchüſſe in den ein rndehelen konnten der Kuneiſung des

leiters nicht na weil ſie mit der ge
h Wahlordnung die allein für die Durchl maßgebend iſt, im Widerſpruchben vie Arbeitgeber mit den auf Anordnung des

rſicherungsamts nach Schließung der ler
liſte erteilten Wahlausweiſen mußten
wieſen werden. P Sie aſſung hätte
m der Wah T abt.einen a duſiaſeng e riſt wird auch durch

ſcheid des e len d. ſäne der
en Verſicherten am 16. Dezember 1927
erteilt wurde.

Derſelbe lautet:

Verſicherungsamtder Stadt Pale

Nr. IX a. A. 21
Halle, den 16. Dezember 1927.

Jhrem Antrage, den Vorſtand der Allge-
meinen h für die vonJhnen benannten 23 Kaſſenmitglieder Wahlaus

wahlberechtigt waren trotzdem zur h
Dieſe Anordnung wurde Techmals

Am 1. Weihnachtsferertag n Ubr
im „Elſtertal“ ühſchoppen, wozu
alle Kameraden einer8711 Der Vorſtand.

Sonſtige Vereine.
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7. Jannar 1928.
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Zweites Blatt. Honnerstag, den 22. Dezember

Revolverjournalismus der „Halleſchen Zeitung.“
Herr Thiele, der Verleger der völkiſchen deutſchT 5 a e vzwe ung des jän.mer uſammengeſchmnolzenen Leſerſtandes in ſeinem Redattioneverband

gründlich aufgeräumt. Jm- Lokalteil führt ſeit dem
roßen Revirement der auf den ariſchen Namen

einſchenk hörende neue Mann mit Vorliebe
den Kampf gegen republikaniſche Beamte in lei-
tenden Stellen. Der erſte, den er ſich vorknüpfte
war der demokratiſche Polizeipräſident Halles, und

tern war der ſozialdemokratiſche Regierungs
präſident das Ziel unverſchämter perſönlicher Angeif e. Kein Wunder, daß der Roachſolger des wegen

eſchimpfung republikaniſcher Beamter ralen

Wahlpropagandiſten Lindemann ebenfalls von Ta
tendrang erfüllt iſt. P r re vom 14. De

ieſerember veröffentlichte skar Friederieci unterar Namen einen „Lichtſcheues Geſin-
el überſchriebenen, wüſten Schmähartikel, inm

dem er unter anderem auch den du ein Wirken
im Reichsbanner bekannten neral von
Schönaich anpöbelte. Von befreundeter Seite
iſt dem ehe ten General ein Exemplar der
„H. Z.“ zugeſchickt worden mit dem Anraten, dieſen
ehe skar zu verklagen. Darauf hat Herr von

öngaich folgendes erwidert:

Jch führe grundſätzlich keine politiſchen
Beleidigungsprozeſſe, weil ich das Vertrauen
in die deutſche Juſtiz vollkommen
verloren habe. Jch klage aber außerdem
auch deswegen nicht, weil ich auch einen Kö
ter, der mich auf der Straße ankläfft, oder
einen Gaſſenjungen, der mit Schmutz nachmir wirft, nicht verklage. Jm übrigen
freue ich mich über jede Anpöbelung von dieſer
Seite, weil ſie mir ein ſicheres Zeichen dafür
iſt, daß ich auf richtigem Wege bin.

Frhr. von Schönaich.

Ganz unſerer Meinung! Auch wir, die wir
faſt tagtäglich den Anpöbeleien der üblen völkiſ-
deutſchnationalen Journaillje ausgeſetzt ſind, den
ken aus denſelben Gründen nicht daran, die Hilfe
der Juſtiz in Anſpruch zu nehemn.

Guter Geſchäftsgang bei Klemm und Greif

In einem Reſtaurant in der Gr. Ulrichſtraße
wurde ein über 150 Mk. koſtender Ulſter für ein

aſchäbiges Mäntelchen unbemerkt eingetauſcht. Jn
einer Taſche befand ſich außerdem ein Paar ganz

Neue Lederhandſchuhe. Auf dem Weihnachtsmarkt
wurde von einem Taſchendieb eine Geldbörſe mit
45 Mk. geſtohlen. Ein Sack mit im
Werte von 400 Mk. wurde von einem en
einer hieſigen Wäſcherei gemauſt. Auch im Ge
dränge wußten Diebe allerlei an ſich u bringen.
So wurden in hieſigen Geſchäften Tauben, Haſen,
Würſte und andere Waren geſtohlen. Ein alter
Mann aus der Umgebung von Halle wurde beim
Diebſtahl abgefaßt und feſtgenommen.

Großſtadt Halle
Halles Einwohnerzahl auf über 200 000 geſtiegen
Die andauernde Zunahme der halliſchen BVevölkerunsgsziffer eine Folge
des ſtarken Zuzuges. Halle erſt jetzt richtiggehende Sroßſtadt

Die Einwohnerzahl Halles hat mit
de iffer 200 000 erſtortſchreibung der

mber 1927 die
überſ Nach derhat ſich für den 1. Dezember 1927 eine

Einwohnerzahl von 200 014 Perſonen

e Die Fortſchreibung der Bevölkerung
eht ſowohl der Geburten mitn Sterbefällen, wie der Zuzüge mit den Fort

n, ſo daß für die erſteren bei zunehmender Be
kerung ein „Geburtenüberſchuß“ (über

die Sterbefälle), für die Wanderung in den beiden
Richtungen ein „Wanderungsgewinn“,ehe
J Es iſt vor allem der Wanderungs gewinn,

der unſerer Stadt bisher ihr Wachstum verliehen
und unterliegen der polizein t im her undkeine bemerkenswerten Lücken bei der Beobachtung

dieſer Bevölkerungsvorgänge entſtehen. Jmmerhin
melden ſich beim rtwg nicht alle Perſonen ab,
wie der Vergleich der Volkszählungsergebniſſe mit

W r immer wieders die
ein Zuſchlag zu den Fortzügen gemacht, der nachErfahrungsſätzen für die männlichen polizeilich als

ortgezogen gemeldeten Perſonen 4,58 Prozent, für
e weiblichen 3,31 Prozent beträgt.

Zum Raubüberfall in der
Volkmannſtraße.

wird uns aus dem Polizeipräſidium geſchrieben:
Für die am 17. Dezember verübte Tat kommen
wei Perſonen in Frage, die ſich hier längered arbeitslos und weſen umhergetrieben
aben und die zur Geſellſchaft der Täter gehörten,

die den frechen Poſtraub hier verübt haben. Sie
haben auch in Halle und Bitterfeld in Gemeinſchaft
mit dem noch flüchtigen Poſtdieb Haſtedt mehrere
Diebſtähle verübt Unter ihren Zunftgenoſſen ſind
ſie als „Hamburger“ bekannt. Dieſe Perſonen
haben ſich am Sonntag nach der Tat neu eingeklei-
det und ſind von Halle verſchwunden. Beſchrieben
werden ſie etwa 22 bis 25 Jahre alt, 1,70 und
1,65 Meter groß. Der größere hat Hamburger
Mundart geſprochen. Sie ſind zuletzt in neuen Sa-
chen geſeden worden, und zwar hat der größere
dunklen Anzug, ſchwarzen Mantel mit Samt-

e weißes Oberhemd und ſchwarze Wir
Schleife, der kleinere blauen Anzug, braunen Man-
tel und Schuhe, ſchwarzen ſteifen Hut und fleiſch-
farbiges Oberhemd getragen. Es ergeht an alleVnheber und das der hieſigen Konfek-
tions Geſchäfte das Erſuchen um Mitteilung, wo
die Genannten ſich eingekleidet haben. Beide ſind
ſehr abgeriſſen geweſen und yaben ſehr abgetragene
RegattaMützen getragen. Sie müſſen ſich auch
irgendwo umgezogen haben, wahrſcheinlich haben
ſie dort ihre alten Sachen zurückgelaſſen. Es er

em Grunde wird in Halle jeweils ſ

Auf dieſe Weiſe werden monatlich je nach
dem der Fortzüge 60 bis 100 Perſonen
den u r ten For n zugerech-net, und erſt dieſe Fortzugsmenge wird von den
Zuzügen abgezogen, um die Wanderungsdifferenz
monatlich z mmen.

Trotz dieſer vorſichtigen Berechnun
bisher abgelaufenen 11 Monaten des Jahres 1927
rund 800 Perſonen mehr in Fortzug erſcheinen
läßt, als polizeilich Fortgezogene gemeldet worden
nd, iſt die Einwohner nun zum Jahresende.
ber die 200 000 geſtiegen.

Halle rückt mit dieſem Einwohnerſatz aus der
Gruppe der Städte 100 000 bis 200 000 Einwohner
hinüber in die Gruppe der

„Großſtädte im engeren Sinne

die in den

Platz begnügen muß, während es ſeit der Volks
ählung im Juni 1925 den erſten Platz in der
eihe der Städte von 100 000 bis 200 000 Ein

wohnern einnahm.
Wie ſich die Wanderungsdifferenz in der näch

ſten Zeit geſtalten wird, läßt ſich nicht im voraus
agen; ſind die Monate Dezember und Februar
ern Verluſtmonate beim Abgleich von Zuzug und
ortzug. Wir werden alſo erſt in etwa 3 Mo

naten ſehen können, ob Halle die 200 000 Ein

grauen ehe Hut und ſchwarze Lack

wohnergrenze halten wird.

geht daher auch an alle Einwohner das Erſuchen
um Mitteilung, ob und wo etwa herrenloſe Kloei-dungsſtücke anſheſunden wuroea. Gleichzeitig wird

nochmals z die für Ermirtlung der Täter aus-
geſetzte Belohnung von insgeſamt 600 Mk. hinge-
wieſen und gebeten, r Angaben an die
Kriminaldirektion gelangen zu laſſen.

KraftfahrerRückſichtsloſigkeiten.
Am Mittwoch gegen 17.15 Uhr wurde in der Deſſauer

Straße ein 16 jähriger Eilbote, welcher einen Handwagen
zog, von einem in gleicher Richtung fahrenden Lieferkraft

wagen angefahren und etwa 30 Meter mitgeſchleift.
Der Verunglückte wurde in ſchwerverletztem, bewußtlo em
Zuſtande mit dem Krankenwagen der Umverſitätsklinik
zugeführt. Eine auf dem Handwagen befindliche Stand-
uhr wurde zertrümmert. Der Kraftwagen wurde ſtark
beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.

An der Ecke Merſeburger Königſtraße erfolgte ein
Zuſammenſtoß zwiſchen einer Motorſpritze der
Feuerwehr und einem Laſtkraftwagen, wobei
etzterer ſtark beſchädigt wurde, ſo daß er abgeſchleppt

werden mußte. Der Beifahrer des Laſtkraftwagens
wurde durch Glasſplitter verletzt.

An der Ecke Leipziger Straße--Gr. Sandberg paſſierte
e'n Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahn-
wagen und einem Lieferkraftwagen. Der Kraft-

in der es fürs erſte ſich allerdings mit dem letzten en die ſtarken Schne

Doppelt blamiert.
Das Verſicherung an Arbeitgeberwahl

r

Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
Halle nimmt im rer Stellung zu den be
kannten Vorgängen bei der Wahl der h
vertreter zum Ausſchuß. Daraus iſt erſichtlich, daß
das Verhalten der Wahlleiter, die alle nicht in der
Wählerliſte Aufgenommenen trotz ihres nachträg-
lich erhaltenen hlausweiſes zurückwieſen, abſolut
korrekt war. Herr Finger, Profeſſor der
Rechte an der Univerſität Halle, teilt den Be
ſchwerdeführern mit, daß beim allerbeſten Willen
nichts zu machen iſt, da man verſäumt habe, die
Vorausſetzungen zur Ausübung des Wahl-
rechts zu erfüllen.

Das Ergebnis der Wahl ſowohl der Ar-
beitnehmer als auch Arbeitgeber wird heute
abend r ſo daß wir morgen nähere Mit
teilungen werden machen können.

Was der Froſt angerichtet hat.
Erhebliche Betriebserſchwerniſſe bei der Reichsbahn.

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle
teilt mit: Die überaus e Kälte der letzten Tage

e an einzelnen Stellen be
einfluſſen naturgemäß die Abwicklung des Eiſen
bahnbetriebes ſehr ungünſtig. Verwehungen von
Strecken, Verſagen der Heizungen, Einfrieren der
Schmiermittel und dadurch entſtehende Heißläufe
und Schäden an Lokomotiven und Wagen, Einfrieren
und Verwehen der Weichen, Bruch der Morſe und
Fernſprechleitungen haben r r ſe bei
vielen und beſonders bei den vom Süden kommen
den Zügen ſtundenlange Verſpätungen
ur Folge gehabt. Erhebliche Betriebsſchwierigkeitennd naturgemäß auch auf den Rangierbahnhöfen

entſtanden; größere Verſpätungen im Güter-
verkehr waren nicht zu vermeiden. Wegen Ver
minderung der Leiſtungsfähigkeit der Rangierbahn
höfe mußten Züge vorübergehend zurückgehalten
und abgeſtellt werden.

Maſſenſtörungen auch im Drahtverkehr.
Infolge des ſtrengen Froſtes ſind auch im Tele

graphen- und Telephonverkehr durch Bruch der
Drähte Maſſenſtörungen, wie ſie ſeit mehr als
einem Jahre nicht vorgekommen ſind, eingetreten.
Schon am 20. Dezember waren die Störungen ſehr
beträchtlich. Es war aber der Verwaltung gelungen,
ſie zu beſeitigen. Am 21. Dezember war die Hälfte
der Telegraphenleitungen und der Fernſprechverbin
dungen geſtört. Jn den Städten, wo die Fern
er e wänn zumeiſt unterirdiſch laufen, machten
ich nur wenige Störungen bemerkbar.

Anſichtskarten von der Kröllwitzer Brücke.
Vom Bau der Kröllwitzer Brücke iſt in farbiger Kohle-

zeichnung eine Anſichtskarte von dem Magiſtratsbaurat
Vaccano geſchaffen worden, die in der nächſten Zeit
in den Handel gebracht wird. Die Karte zeigt, wie unter
dem alten Giebichenſtein im Saaletal angeſtrengteſte Arbeit
getan wird. Die Leergerüſte ſind über den Fluß geſpannt,
um die Betonmaſſen für die geplanten Gewölbe aufzu-
nehmen. Fördergerüſte ragen in den bewegten Himmel
hinein, Krähne arbeiten unter Volldampf. Sicher ein
wertvolles Erinnerungszeichen an die Zeit des bedeut
ſamen Baues einer Saalebrücke.

Seinen 92. Geburtstag begeht am erſten Weih-
nachtsfeiertag der in der Großen Brunnenſtraße

wagen wurde erheblich beſchädigt. Perſonen kamen
nicht zu Schaden.

wohnende Chriſtian Thiele. Der alte Herr iſt

für den
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Arbeiterſport im 6. BezirkAus den GerichtsſülDie Schulverwaltung des halliſchen Magiſtrats en en.
läßt folgende Warnung:

„Di Lern und Unterrichtsmethode“ iſt eineft in roten Umſchlag detttelt das als Sſer Große Ulrichſtraße oder Fägergaſſe? Für ſie war der Wernerwoſ ehzwalioe Frontſowat

die Namen Studienrat Edmund Baumann Prof. Feſtſtellungen eines Richters v e dec d u W
H., E. Joſt trägt. Dem wertloſen Jnhalt 7 Nachdem von einem Polizeibeamten feſtgeſtellt B. und vBeilſtiel werHeftes ſind eine größere Anzahl Kritiken hoher und worden war, ber Kaufmann K. e Mi 5 r ken v a gen ein

r eindrang. B. nun r Seeöchſter Perſonen beigegeben, die ihm eine Be nuten ſein ahrzeug an der Ecke
r

utung verſchaffen ſollen, die ihm zweifellos nicht Ulrichſtraße und Ja ſſe in Halle hatte n Sukommt. rfaſſer und Verbreiter des Heftes i ratet t, in es vonr entmündigte ehemalige Oberlehrer ln laſſen, wurde er mit einem Strafmandat Liee en geradezuwar ſeine La da x t beneidens
r e und behaup wert Reibereien erdaben aus den nichtigſten ſt de t e e nd dis 10

weit, daß er behauptet, wie Luther in ſeiner Eigen daß die Steille, wo das tfahrzeug des An See mit einem Türband, daß es jämmerlich

uie
chaft als Kirchenreformator zum Schulreformator geklagten geſtanden hatte, zur Großen Ulrichſtraße ſie Sepsation des Weihnachtcfetes

Vor dem Kleinen Schö engericht Halle

Baumann, 50 Jahre alt, der ſich den Namen Prof. tete, ſein ahrzgeug nicht in der Großen Ulri Lubien die er Wern e et e e e e e e eBaumann beſucht mit dieſem Heft die größten haben. Das Amtsgericht verurteilte aber K. der ckien Axt ergreifen. B. entfernte ſich, Gohao(Häſte in den Städten und erdüitet intzr Dar aug Grund der Polizetverordnung vom a. Auguſt Während ein gamnuientat mit Genteindevorſtehet Winterſport 6. Vezirk. 3
legung ſeiner Jdeen e D. e r 1 einer Geldſtrafe, da die Große Ulrichſtraße und Sandjäger im Gaſthof tagte, bis zum Morgen. Alle Teilnehmer an der Weihnachtspartie nach re
d drehen Fahne tn eine Einbahnſtraße ſei. in welcher Kraftfabrzeuge Seine Frau war fort, als er wiedertam, dafür de riedrichrod a treffen ſich Sonnabend, nachts 9
Redegewandtheit iſt es ihm in vielen Fällen r nur kurze Zeit ſtehen bleiben dürfen, um ein Ein grüßte ihn ein Rotfrontler auf der Stiege in un 351 Uhr, am Hauptbahnhof (Vorhalle). A. Werge.lungen, Beträge in Höhe bis zu mehreren 100 Mk. und Ausſteigen der Fahrgäſte zu ermöglichen. Der mißverſtändlicher Ach Dafür rächte ch Buſch 7 rn
zu erlangen. Baumanns Phantaſtereien d ſo Amtsrichter ſtellte aus eigener Wiſſenſchaft feſt, Sqwein. Er verprügelte das junge Je

rufen zu ſein. Baumanns Sammlung iſt behörd und nicht zur Jägergaſſe gehöre; er ſei in der welich nicht genehmigt und deshalb nicht berechtigt. Gegend geboren und kenne die Verhältniſſe ſehr d ung 5 m ge liher e ewe in der große
Es wird vor ihm gewarnt und Peltelt von ſeinem genau. letzung und Tierquälerei ein Monat Gefängnischer ten ſehen dothze behörde Rit. Sieſe Euttse rn ſocht g. durg Reriſten hin nd h n Geldſtrafe Seine drau die ſo an m Artisten-Wettstreit f.

ammerger an un onte, die iminalentſcheidung ſei unzutreffend. Hätte das Amts ſah enhediſen geſtzt wen h traſanträge am l. Feiertagoorm. 11 Uhr im, Walhalla Theater

Gründung von Baugenoſſenſchaften. gericht Zeugen vernommen, ſo wäre feſtgeſtellt wor zurück. 16 per e an v c Hall.
Der Regierungspräſident (Bezirkswohnungs- Wer meuthelt I Achtſtundentag e der Plätze von G. 50hurt ſt Näheres ſiehe Plakate.r Le i52- den hin de des Die Jnhaberin einer Rohproduktenhandlung Vorverkauf: H. Spillner, Z'garrengeſchäft, u

Vorhandenſein zahlreicher leiſtungsſchwacher Bau in Halle Lauchſtädter Frage Frau Suchs Magdeburger Straße (neben Hohenzonernhof
genoſſenſchaften nicht im Intereſſe einer geſunden land, eine reſolute Perſon, die auch ohne Mann S. Weiß, Herrengarderobe, Markt.
Bauwirtſchaft liegt und auch den Wohnungsmarkt dem ſie geſchieden iſt) den „Laden ſchmeißt“, De Ueberall ausverkaufte Häuſer erzielt.vonSee e Irbeiterräfte. immer nen ſeraustenetron. Ger monie fe sentesro

nicht günſtig beeinflußt. Nutzbringender dürfte esJ. s y tunden. Wenn man gerade auf Tour war, gingvielmehr ſein, auf den Anſchluß Bauluſtiger an be
ſtehende erprobte und leiſtungsfähige Sied- es natürlich noch darüber hinaus. Die kräftigenlungs und Baugenoſſenſchaften hhngawirten Gleich Männer und Jün Zug begehrten gegen die Dame un ve 277 mngmiteuunge n n,
zeitig wird empohlen, dort, wo ſich zuviel Bau nicht auf. Ja, als z vor dem Amtsgericht b rig h

1. egenoſſenſchaften gebildet haben, m auf
ihren Zuſammenſchluß hinzuwirken. Hauszinsſteuer-
hypotheken ſollen künftig nur ſolchen Bauvereinen
gewährt werden, die für einwandfreies Bauen Ge-
wö bieten und die in der Lage ſind, ihre finan
zielren Verpflichtungen zu erfüllen.

Keine Gasvergiftung mehr

j i Verſammlung. Wichtie mußte ein natürlich „klaſſenbewußter“ reits üpre ralen Und Renjehrveranſtkimnng.ne zugeben, daß er ſeine nd eitszeit ne Wlleieder müſſen püntuich erſcheinen 22 Vorſtand

r wo on ſt 9 e rrtivg o7 gele 23 n Fed7rr Amtsanwaltſchaft in der geſtrigen Ge und usfreunde am 1. e Kerichtsverhandiung nur 60 Mt. Geidſtrafe, ſo h de nhhelehelltb en eng de uns
n ſthit ſt ger c grt d nd Donnerstag, den 5. Januar 1928, infolge u v r

e Angeklagte fühlte ſich en uldig un TV. „Jahn“, Merſeburg. Queis I. Mannſchaft ſowiedie andere Seit ſich nicht ausgebeutet. dem Schiedsrichter zur Kenntnis, daß Merſeburg J
S daft das Spiel am zweiten Weihnachtsfeiertag nicht auk

Einen neuen Gasfeind hat ein Leipziger Che- fa e alte r tragen kann. tmiker erfunden. Der Apparat beſteht aus einem allein „die reformiſtiſchen v en den itun-
r e e r M dentag ſabotieren und nicht Rotfrontler und andere und funf Programme.See v e den daß die Stelle, wo das Kraftfahrzeug geſtanRadi ris vom Schlage der Suchslandſchen Leipzig (Welle 3665.5).
nimmt und abgibt. Das Käſtchen enthält eine un- e ne e die Reiſe Belegſchaft. u m r ebed g ch proden aus den RNeuerſcheinungen auf dem Bücherwedingt zuverläſſig wirkende Verſchlußvorrichtung, Weihnachten wird nicht geflogen. Wegen Ein dis 1955. Uebertragung von Koönigswuſterhauſen.es Angeklagten als unbegründet zurück und führte 2 i agung g n.die nur bei warmer Lufteinwirkung die Gaszufuhr g. gaus, der Amtsrichter ſtelle einwandsfrei feſt, ſtellung des r am 24. und 26. Dezember 19.00 bis 19.30: „Organiſation der modernen Landwirtſcha S
nach dem Gasherd offen läßt, während das Ein- z ruht auch der Luftpoſtverkehr an dieſen Tagen. Es Dr. Hucho: „Weitwirtſchaftliche Beziehungen der natiodargen abgetihler Iſt et aprere ſofort der 238 e reſte hrzen neten ſang a ſvetleſten daher Kelhe e ftweſten von beeren a

t eine Luftpoſten vom 24. bis er Novelle Prof. Dr. Georg Witkowſti: Die ünfängemetiſch verſchließt. Die Sperrvorrichtung kann erſt habe. Die tatſächliche Fe ſtellung des Amtsgerichts 26. Dezember. Am 31. Dezember wird der Luft de en Nonen- or gen e
wieder durch das Drücken auf einen Knopf ausgelöſt ei in der eviſionsinſtanz unanfechtbar. Nach er ehe wie an den übrigen Werktagen durch Srzge, 20. 15: Weihnachtsoratorium rn Vut S

werden. Die warme Luft wird durch ein an der L der Stroſprezehgr n g beſtimme das Ge T renPreſſe und Sportdienſt. 22.15: Ta

Brennſtelle angebrachtes Keſſelchen dem Apparat rich 8z t den Umfang der Beweisaufnahme, ohne durch zeichnung eines halliſchen Gele n Neldem e r whe u Anträge gebunden zu ſein, falls es ſich um Ver einer t Sitzung der Akademie r Komigswuſterdauſen (Wele 1250). v
dies auch handlungen vor dem Amtsrichter, den Schöffen Wiſſenſchaft u chöne Literatur in Gotenburg reitag: 14.20 bis 144: Kinderſtunde. T IIIs auch geſchehen mag, tritt ſofort die Abkühlung gerichten und den Landgerichten handle, ſofern eine u. a. Profeſſor Bauer (Halle) zum auslän- d h e ter „Moder
und damit, wie vorgenommene Proben zeigten, der ſehertretung in Betracht komme. Habe aber das diſchen Mitglied ernannt. Saft o di 18.30. Pro v. Wer
Zrbedingt ſtcher wirlende Gasabſchluß ein. Kraftfahr eng des Angeklagten in der en Ul m er n Winneſrerirete ungen. 1990 dis I do. rEindringen „z(yvä-ſs füng k t zeug e z Die Mietſchöffen am warzen Brett. Am n (B. K. Grdeſ). 1700 bis 18.00: Dr. Sei

n e e e e t e en e n eneiverordnung a atz, hängt eine Bekanntmachun es agi-18.30: berſe ulra rof. pl.-Jng o Lohſe: „ForTragödie der Großſtadt. 1926 geſtatte, ſo habe der Angeklagte gegen 8 Aig rats u Prrten Ausloſung der Veiſiger z a i. a
Selbſtmordverſuch am Zollerndenkmal. der Kraftfahrzeugverordnung vom 28. Juli 1926 Mieteinigungsamtes für das Jahr 1928. im Kehlenber bare 19.20 bis 1945: Wiſſenſchaſtlicher Vor

und S 21 des Kraftfahrzeuggeſetzes von 1909 ver Der Ofen und das Ofenrohr. Geſtern gegen trag für Aerzte. 20.30. O du fröhliche gifred
Am Mittwoch in der achten Abendſtunde ver ſtoßen und ſei ohne Rechtsirrtum verurteilt wor 1.40 Ühr wurde die Feuerwehr nach der Großen GoſenKLerr. Geburtstag am 25. Dezember. 22.30: Unter

ſuchte ſich eine 40jährige Frau am KaiſerWilhelmden, weil er ſein Kraftfahrzeug verkehrshindernd ſtraße geru en, wo in einer Pol erwerkſtatt durch altungsmuſit
Denkmal, in der Poſtſtraße, zu erhängen. Die n der Großen Ulrichſtraße zu Halle aufgeſtellt habe. t W v wen r 2 Verantwortlich tur Poli und Femleton: F. O. d eLebensmüde wurde von Paſſanten daran gehin- Kriegerdank. W 19.50 ihr rückte die Feuerwehr nach der Kl. Ulrich mir e er e S er We

ü i aus, wo du i lerhaftes Of eindert. Der Grund zu der Tat dürfte in Nahrungs- Die Bekannten hönſelten den Arbeiter Hermann Halendrand eiten war Dur de Feuerwehr h e e i e a 5. m
ſorgen zu ſuchen ſein. B. aus SandCorbetha, wo es nur immer ging. wurde nach etwa iſ, ſtündiger Arveit der Brand gelöſcht. Drucerer-Geſelſchaſn m d O Dale. Grotze Marte
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Hermann 7, Tel. 21678
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Feine
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M. Winkler
Glauchaer Str 27
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Das Zeichen

in bekannt guter Qualität, größter

Ausv/ahl zu niedrigsten Preisen

hahh>näääähoher Qualität
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Kaweldaar Vmschagschuhe
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S Hsteben bel VWliesen, Petrikirchstraße 24
Sangerhausen bel Langer, Hüttenstraßse 89
Helfora bel Krüger, Ottostrase 27,
Ereisfeld bel Puffky, Alexanderstraße 18
Ahlisciorf bei Müller, Schulstraße 92
Hettsteckt bei Gebühr
Erdeborn bel Schob, Hauptstraße 25

28 r Tanns m wart n
3 M. Und men weorcon aur
waunaesen mit so

10 Mu. a u und 6 Mo
nateraten je 8.00 Mk.

zahlen Sie für diesen gedieAusjſk- Apparat in eeht See
Gehäuse mit bestem, völlig ge
rauschlos laufendem Doppel
schneckenwerk und grober. rein-
klingender Konzertschalldose.

t Jahr sehriftliche Garantie

Größte Apparate- und
Schallpin ten-Lager!

Vorspiel bereitwilligst.
Katalog kostenlos.

Musikhaus
lter 4 Obergönf.

Wofferocke bel Karl Becker, Kunstberg 944

Kleine Teilzahlungen
Alte Kunden und Beamte haben

beſondere Vergünſtigung.

Außerdem 8712Hetfta bei Amtsvorsteher Hermann, Franzstraſse 11 e er Vordſee-Fiſäbate lenen Ueldemann

Ab Freitag, dem 23 Dezember

Ein Sachs filin Was ger mag
Regie: Dr. Ludwig Berger.
In den Hauptrollen die beſten

deutſchen Darſteller.

rd Wagners Meiſter7 ngen Frau Eva venckel

u Herr Dr. CurtSchreiber (Halle).
Am 1. u. 2. Weihnachtstage 3 Uhr
Agend- und famiſien Vorstellung

Union- Theater Mersehburg

Ab Freitag, dem 23. Dezember
Fred Thomson

in dem geueſten fünfaktigen
Wildweſt Senſations- Abenteuer
Die Maske des leper
oder: Die Sträflingsfar m

n

in der luſtigen Hochſtaplerkomödie

tIalle a. S., Leipaiger Straße 30

Fernruf 297 98 5355
Gerbstecgt bel Bernhardt Zober, Bergstraße 49
Mansfeles CStacke) bei Kühn, ikenstraße
slersteben bei Simon, Gartenstraße.

ollghaug Eſsleben
Weihnachtsfeiertag im S Sie kaufen natürlich Jhre

großen Saal: ZigaI r n l ſn ſnin
wo nnn u r gigaretten undwenn „luäöwig empfehle in reichster Auswahl2. Feiertag: Tabake zu bekannt niedrigen Preisen!
ranz ne e S Kleiderſtoffed e r u ehe Mantelſtoſfedas nene Hupfeld Wiano r We W enep Bettwäſche
Anterhaltung Tadakwaren Groß und Klein Handlung e Tiſchwäſche

S Speiſen und Geträunke in Sne u Carl Herzfeld 4 w.Um gütigen Zuſpruch bittet J hlagtücherFernſpr. 185 III Plan 11ſeine Präsent Factungen in allen Preislagen KopftücherJ veinno a nasster.

Zu den bevorſtehenden

Velhnachtsfetertanen
empfehle ich meine Lokalitäten
zur gefälligen Benutzung.

Am 1. und 2. Feiertag
von 5 Uhr an

Konzert

Teppiche
Vorlagen

Läuferſtoffe
Gardinen

Divan u. Sofadecken
Reiſe u. Schlafdecken

n u. Bettdecken

Angeftellte und Beamte
ſollen ſich nach den Beſchlüſſen
des Gewerkſchaftskongreſſes,
des Afabundes, des Ällgem.
deutſchen Beamtenbundes und
der Genoſſenſchaftstage nur
verſichern bei dem eigenen
Unternehmen, der

Vollsfürſorge
Gewerkſchaftlich Genoſſen

ſchaftliche Verſicherungs
aktiengeſellſchaft

Auskunft ert. bezw. Material
verſenden koſtenlos die Rech

nunggsſtelle in

Markt 19-20 2SeerdigunggJuſtitnt
der vereinigten Tiſchlermeiſter J

Katzensprung-Pflagterſ u u Tee
wird gebrüllt vor Freude

regen Rheuma und Reißen
garantiert qut klebend, nur 50 Pfg.

Strickweſten

zsm222a a s2q qm

P Kleideramene und Kinder Mänteln. t Fürge,
Markt 109-20

Elektrizitäts-Gesellschaft
Julius Eichiers Sohn

Eisleben
CLindenstr. 10-11 Fernruf Nr. 307

Geschäftsgründung 1839

Das iaus
der Elektrizität
Größte sehenswerte Ausstellung

Be leuchtungskörper aller Art
Heiz-, Moch- und Heißtuft-Apparocte

3taudbsauger

Unser Name vürgt für Peellität
Billigste Preise

dei leichter 2ahlungsweise

größt. e
am Platze.

en Preislagen Se

empfiehlt

Otto Busch
Grabenstraße 53/54 und Markt 40
gegenüber der Mohrenapotheke

e. G. m. b. H.

Freiſtraße s
Telephon 628 786.

Bei eintretendem Sterbefalle ge
nügt telephoniſche od. mündliche
Unzeige, es werden alsdann alle
rforderl. Bejorgungen prompt

ind oſt en los erledigt

Sarge
ulert

Leipzig Zeitzer Str. 32 en
M Wannenbader

Damen und Zigaretten
Jnh O. Schneider

Eisleben fernt ſöl
Halliſche Straße 77dazu Fri ndanerge

gratis un n
H u. D.Friſeur.Muſik. un haltg.

von G Pfa. diw. von 4 P g. an ſow e Preiſen Siliige Seifen und

e e enI. Kammann, Relbra

dto Füsemann Reciormhaus

Helbra Glockenstraßbße 5

empfiehlt ſein reichhaitig Lager in

Art zu reellſten Preiſen Reisſuttermeh r. 9.5
Fatteikanteft p. Pr. 2,50

AEisoſeben
Mansfelaer Seekreis

N7

m Hänmiüſtel und GetrenkManufaktur u. Modewaren en n renlte kenne

TIIIIIIIIIIIILagerplatz
am Güterbahnhof neben dem Kohlen43 t chuppen Weber,“ 25: 0 qm groß, ſofort

u verpachten. Angebote an diein und allen Preislagen Damenbedienung. Man en i. 13.60 3 milde Stiftung, hier, er

Das Kuratorium
Neit wo r. der Jeißing ichen milden Stiftung

7 r O Aegust Ackermann's Sohn
Bruno Ochsler

Eisiohbeon, am Bergamt

Größtes Schuhhaus
der Mansfelder Kreilset waren. Optische Abteilung, britlen

Zigarren! Zigarren

Packung zu 5 10 20 25 und 50 Stück
in der Preislage von

Mk. 1,00 bis 40,00 je Kiſtchen 8703

Fr. Röhr, Markt 41

n c n ä e n r D.
Jnh.: Paul Ackermann

Telephon 350 Eis eben fFreistr. 96-99

Fabrikation chirurg. Inſtrumente
orthop. Raſchinen, künſt!. Glieder
Speziaiitäten in orsetis Soling. Stahl

Von Guten das Beſte Sprechapparate vo Mannen

erhalten Sie in größter Auswahl
in meinen Lebensmittelgeſchäften Nadeln und Zubehörteile

Karl Römmetmann viele 4 hichter
Koſtermansſeld, Venndor, Helbra, Atzlsdor Markt 42

a. Schuppmann

Leder Eienwauren
etgjeden, Sangernäuser gr. 3

weckt Sie immer
zur rechten Teii.
Wer rechtzeitig an die Arbeit
muß, braucht einen ſolchen

P Wecker. Er kauft ihn bei

Milheim Wegfrass
Uhrmacher

Eisleben, Freiſtraße 14rin er ſam Nen g. ſer e Eisleben Bei I
Steir. weg 56 Telephon 168EEEEBIEE—IIIIIII III IIIIIIIIIIII

Fisieber Uenspiele O V. F. Iſcmsvieſe
Jeden Diensiag und Preltag Programmwechsel

lnhaber: A. Giesenberg



III

am n nen re e re ehe en

Am 24. Dezember wird unſere Kaſſe
12 Uhr mittags 0949

geſchloſſen.
Barmer Ersatzkasse

Verwaltungösſtelle Halle a. S.,
Magdeburger Straße 66 III.

III

ist der beste durchsichtige
und g sündeste 5254

Flaschen Sauger
Stück O. 20 MK.

Gr. Ulrichstraße- 41.

Rähmuſchinen

Fahrräder

öprechapparate

auf Teilzahlung.

H. Schöne
Gr. Steinstraßse 69

1927

DEZEMBER

23
Höchste Zeit also

w

Sprechapparate
Fahrräder

ſämtliche Fahrraderſatzteile
bei niedrigſter un undWochenrate von

Paul Werner

zu Weihnachten festliche Kleidung zu beschaffen.
Wir erwarten auch Sie, denn man kauft bei uns auf

reilzantuns
Dafür erhalten Sie Qualitäts- Kleidung

Mark an.

Am „Schwarzen Brett“:von Vertrauens und Grſagmängert
für die Angeſtelltenverſicherung. 8799

Magiſtrat Delitzſch.

Anzahlung 10 Mk., Ab Halle, Ludwig-WuchererStraße 13,
zahlung von 3 Mt. an. Telefon 293 26.

Delitzſch. H. S
Berufung

am Stadtbad. Am „Schwarzen Brett“: Auslegungdes Viehregiſters vom 19. Dezember

ab 14 Tage lang. 8708
Delitzſch.

Päünktlich geweckt
werden Sie mit meinen

zuverlässigen

Weckern
mit Garantie. Niedr. Preise
Gr. Auswahl, 2 Schaufenst.

Vhrmachermeister

NeuHermann Noch

Burghardt Becher
Hane a. S. Leipziger Str. 10

Gelisistr. 17

gehengwerte Ausstellong
Grobte Auswahl, billigste Preise

Hermann Pöhlert

22
I Glaucohaerstr. 75, Bargasse 4., Fleischerstr. 32

empklehlt für le Felertage
prima Junges, kettes Flelsch

lenden, Roulaüen, Gehocktes sowie

alle Vurstsorten in bekannter Güte
Vinzche weinen Kunden ein tröht

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

ma ernsciſen
Spezialität:

poſtaschselte
i Auswahlrot Sehmlerseifen ne
Lacdhowslüs. Joilettenseifen und Seifenpuivet

verkauft preiswert
Eduard Kohbert, Selfengerchin

el. 21691 Gr. Vrichtrade 4) Gegründet 1793

hoennräger
in großer Auswahl rate, Platten, Rähmaſch.

Winter e We Morn

Fahrräder, Sprech Appa

Merseburg,. Neumc&962Ein-
gang Meuſchauer Str. Teilz. geſtattet.

Nechreuhe

für alle Berujſe
Jertranenzzache

preiswert

Geistet r. 41

Hallienserſs
Freuberg-Bräu

Wie hoce ich gut und spaorscn? O O
Jeden Donnerstag, nachm. Z31, bis 5 Uhr, abends 7 bis 9 Uhr
in der Schulküche der Talamtschnle Fingang Olearinsstraße)
Koch-. Brat- und Backvorführungen

Jeder Kursus umfaßt 2 Nachmittage oder 2 Abende

Lehrreich und dabei kostenlos. Anmeldung beider
Verwaoſtung der Sas- und Wasserwerße
Telefon Magistrat 27681 Vnterpian 12

Konditorei tlls leben
Fernruf 23412 Stemweg 94

c

Feinste Corten nnn
n Pachuren u

Molkerei Merbitz
Freiimfelderſtr. 8 Tel. 286 12
empfiehlt ſich zur Lieferung frei Haus von

Butter. Käſe. Schiagſahne
Yoghouri- und

dauerpaſteuriſierter Milch

Speiidl- Eier Grube

M. Landau

Acuſſe ca. d. Faocoſe
Große Klausstr. 9

O Wehwaten uller Art 7
Wärche- und Schürzentabrikation
zu besonders günstig. Preisen u. Bedingungen

Sally Biletzki, Halle
Leipziger Straße 103

Hauptrerkauf: Landwehrstr. 31
mimnn Vorbas nar an Wiederverkäufer m

d

Benrit-Seife
mit dem T

Haushaltseife mit Doppelw rkung Waschvermöcen

friedrich frent:

W Kämpfe
i We

Gueberf van n C. Klappenbamh 4 Co.
Mart anvor

Gr. Ulrichstr. 47.

und Lösungskraft. Besonders geeignet für stark versehmutzte Arbeitswäsehe.

Hallesehe Dampf-Seiten-
und Parfümerie- Fabrik

SCphan 4 C0., a. Saalen a. e

R. Schumann
Steinweg 46-47, Schmeerstraße 16

Gegründet 1913, Fernsprecher 24035

Cummiwaren bauerwäsche

ügchetuche üng üingieum

Farben und Lacke
für alle Anstriche

Nostsuut Jcrrßben
Maaß 4 Iipper
Halle a. S. Herrenstr. 11 Fernruf 24703

BüSSING
Lastwagen Omnibusse

Ladwig k. Oolter, Hallee
Magdeburger Str. 7, Tel. 292 74

Hermann Zanger

Ranniggher Platz, Teleſon 297 26

O Kaſſe hösiere

Johannes Thurm
Glauchaer Str. 79 u. Marktstand

kaufen Sie immer die besten

Flelsch- u. Ourstwaren
zu soliden Preisen

Carl Sa a
Drogerie und Partümerie

Halle a. S. Rannischestraße 6

Heilkräuter- Vertrieb
Alle Artikel zur Wäsche

Kämme Bürsten Besen

Kauft nur bei unseren Jnserenten!



Aer Krieosplan der Cchwerinduftriellen

Der Stillegungsbluff von langer Hand vorbereitet.
Großes Aufſehen erregt die Veröffentlichung des

bereits im tember vereinbarten Stille-
5 ngsabkommens der Großeiſeninduſtrie, in

m es u. a. heißt:

I. Die Erzeugung der eiſenverarbeitenden und
der eiſenſchaffenden Jnduſtrie iſt durch die Ver
kürzung der Arbeitszeit infolge der in dieſem Jahre
erfolgten Schiedsſprüche erheblich belaſtet worden.
Bei der eiſenſchaffenden Induſtrie ſteht eine erheb
liche Erſchwerung der Erzeugung und eine damit
zu ſammenhängende Erhöhung der i g
mit Jnkrafttreten der Verordnung vom 16. Juli
1924 bevor. Die unterzeichneten Firmen ſind der
Ueberzeugung, daß die bereits eingetretenen und noch
bevorſtehenden Erſchwerungen nicht getragen werden
können, wenn die heute per Stundenlöhne und
Attordlohne aus dieſem Anlaß in irgendeiner Form
erhöht werden.

J. Aus Vertretern der unterzeichneten Firmen
wird eine Kommiſſion gebildet, die durch
eine von ihr beſtimmende Unterkommiſ-ſion dieſe Fragen dem Reichskabinett
unterbreitet und die Verhandlungen mit den

n u z ichten ſich, ie un chneten Firmen verpfl n
r Form Zugeſtändniſſe in dieſen Fragen zu
machen.

III. Jſt bei den mit dem Reichsarbeitsminiſte-
rium zu führenden Vorverhandlungen bis zum
15. November d. J. ein befriedigendes Verhand
lungsergebnis nicht erzielt e iſt die Kom
miſſion ermächtigt, mit bindender Wirkung für alle
unterzeichneten rke folgende Anordnun-
gen zu treffen:

1. Späteſtens am 1. Dezember 1927 iſt der zu
ſtändigen Behörde von jeder unterzeichneten Firma
anzugeben, daß ſie beabſichtigt, ihre ſämtlichen eiſen
erzen und eiſenverarbeitenden e am
1. P 1928 ſtillzulegen.

2. Jn den eiſenerzeugenden und verarbeitenden
Betrieben der unterzeichneten Firmen beſchäftigten
Arbeitern iſt in Ausführung der Stillegungs-
anzeige vorſorglich zum 31. Dezember 1927 recht-
zeitig zu kündigen.

V. Sollten bei einer oder mehreren der unter
eichneten Firmen wegen der Arbeitszeit und des
hnausgleichs Streiks oder Teilſtreiks

ausbrechen, ſo muß die Kommiſſion die notwendigen
Schutzmaßnahmen treffen. Sie iſt be-
rechtigt, eine allgemeine Ausſperrung für ſämtliche
eiſenerzeugenden und verarbeitenden Werke der
unterzeichneten Firmen zu verfügen. Die Wieder
eröffnung. der Betriebe darf n dieſem Falle nur
mit mung der Kommiſſion erfolgen.

J. Wenn es einem Werk gelingt, eine Tarif-
vertragsvereinbarung von mindeſtens einjähriger
Dauer zu den er Löhnen und Bedingungen
(ohne Lohnausgleich) abzuſchließen, ſo muß die Kom
miſſion dieſem Werk geſtatten, die Arbeit wieder auf
zunehmen. Die einzelnen Firmen verpflichten 5
ihrerſeits, bei Arbeitszeitverkürzung keinerlei Lohn
ausgleich durch Akkorderhöhung oder ſonſtige Er-
höhung der Verdienſte des einzelnen Arbeiters oder
Arbeitsganzen vorzunehmen. Sie geſtatten hiermit
einer von der Kommiſſion einzuſetzenden Prüfungs
kommiſſion ſämtliche für die Lohnberechnungen maß
gebenden Untexlagen nachzuprüfen.

VII. Um die Durchführung der von der
Kommiſſion getroffenerk Anordnungen zu ſichern, iſt
die Kommiſſion berechtigt, für Verſtöße Stern ihre
Anordnungen Vertragsſtrafen bis zur
Höhe von 100 Mark je Kopf der am
1. Auguſt 1927 bei den Eiſen und Stahl erzeugen
den und verarbeitenden Werken der in den betref
rn Werken beſchäftigten Arbeiter zu erheben
as gleiche gilt bei h gegen die Verpflich

tung aus den Ziffern II bis IV Jedeunterzeichnete Firma hat zu dem Zweck Bankakzepte
bei dem Vorſitzenden der Kommiſſion zu hinterlegen.

VIII. Iſt ein allgemeiner Arbeitskampf aus-
ren o hat dieſer Ausſchuß allein ſämtliche

nordnungen zu treffen.
IX. Die Rechtsverbindlichkeit der abgegebenen

Unterſchriften iſt davon abhängig, daß bis zum
30. September 1927 folgende Firmen dieſem Ab
kommen beigetreten ſind. Der Beitritt anderer
Firmen iſt anzuſtreben.

Eiſenwerk- Geſellſchaft n e Roſen
berg: Vereinigte Stahlwerke AG.: Gutehoffnungs
hütte AG., Oberhauſen: Friedrich Krupp AG., Eſſen:
Klöckner-Werke AG.: Eiſen und Stahlwerk Hoeſch
AG., Dortmund; 1 und Mannesmannröhren-
Werke AG.: Demag AG.: Peiner Walzwerk, Peine
Oberſchleſiſche Hüttenwerke AG.; Felten u. il
leaume AG., Köln.

Dieſer Aktionsplan wird leider recht ſpät
bekannt. Doch nicht zu ſpät, um der unorgani-
ſierten Arbeiterſchaft im Bezirk der Nordweſt-
lichen, die bisher in ſträflicher Gleichgültigkeit
verharrte, an einem Beiſpiel zu zeigen, wie eng
der r en der Unternehmer iſt.Deren ganzer Plan iſt auf die Spekulation auf
u daß ein noch großer Teil der Arbeiterſchaft überhaupt nicht organiſiert war, die

Kräfte der organifierten Metallarbeiter aber
oöbendrein noch in drei verſchiedenen Richtungen
verzettelt ſind.

Einer ſtramm organiſierten einmütigen Ar-
beiterſchaft gegenüber hätte es das Unterneh
mertum kaum gewagt, derart aufzutreten, oderaber däbei eine gehörige Schlappe erlitten

Die Un organiſierten tragen die
Schul d, wenn die Bewegung einen Abſchluß
findet, der die Arbeiterſchaft in keiner Weiſe be

Konfliktsende in der Eiſen nduftrie.
Wie dem Düſſeldorfer Korreſpondent des B. T.

von induſtrieller Seite erklärt wird, werden die
Arbeitgeber der Nordweſt-Gruppe der Eiſen-
induſtrie ſich der Verbindlichkeitserklärung des
Reichsarbeitsminiſters fügen und den Schieds
ſpruch „in loyaler Weiſe“ durchführen. Die Still
legungsanzeigen bleiben zwar bis zum 31. Januar
in Kraft, aber, da Kündigungen d vorgenom-
men werden, kommt ihnen keine praktiſche Bedeu-
tung mehr zu.

Wie die loyale Weiſe der Durchführung aus
ehen wird, ſoll abgewartet werden. Jedenfalls
ind die Unternehmer mit den Schiedsſprüchen
eher zufrieden, und ihre Entrüſtung darüber war

nur Theater. Der Teil, der ſich mit Recht ent-
rüſten konnte, das waren die Arbeiter. a ein
Kampf mit gewerkſchaftlichen Mitteln zurzeit aus
ſichtslos iſt, wird die ganze Sache politiſch aus
gemünzt werden müſſen. Bei den nächſten Reichs
tagswahlen iſt die beſte Gelegenheit gegeben.

Deutjchlanb nicht maßgebend.
Achtſtundentag

in der Schwerinduſtrie Oſtoberſchleſiens.

Gleiwitz, 21. Dezember.

Die Vertreter der erregen Metall
arbeitergewerkſchaften begaben ſich nach Warſchau,

um wegen Einführung des Achtſtunden-
tages in der oſtoberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie vor-
ſtellig zu werden. Von dem Regierungsver-
treter wurde den Delegierten erklärt,, daß die
augenblicklichen Vorgänge in der deut-
ſchen Eiſeninduſtrie für Polen nicht
maßgebend ſein könnten. Die polniſche Re
gierung ſei zu Konzeſſionen bereit und beabſichtige,
den Achtſtundentag bereits am 1. Ja-
nuar in den Stahlwerken, Verzinkereien und
Keſſelhäuſern r Eine dementſprechende
Verordnung wird dieſer Tage erwartet.

Ein Anſchlag auf den Achtſtundentag

m Baugewerbe.
Der Reichsarbeitsminiſter unterſtützt ihn.

Der hartnäckige Kampf der Bauunternehmer
egen den Achtſtundentag iſt, nachdem ſie vor demKanptiarifamt kein Glück hatten, jetzt in die Län-

der getragen worden. Der Reichsarbeitsminiſter

c c
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Der Mord von Los Angeles.
Ein 18 jähriger Vankbeamter.

Der entſetzliche Mord in Los Angeles, der
immer noch ganz Amerika in Atem hält, iſt bis zueinem gewiſen Teil bereits aufgeklärt. Der

Haupttäter iſt ein 18 Jahre alter Bankbeam
ter, namens Hickmann, der aus einer ſehr ange
ſehenen Familie in Kanſas ſtammt. Hickmann
wurde vor einiger Zeit wegen Scheckfälſchung aus
der Bank entlaſſen, an der der Vater des er-
mordeten Mädchens eine leitende Stelle inne hat.
u wohnte in dem geise uſe wie die

tern Marion Parkers. Die
in der Badewanne der Hickmannſchen Wohnung
zerſtückelt. Unmittelbar nach der entſetzlichen Tat
verſchwand der Täter. Er konnte trotz fieberhaften
Suchens der Polizei von Los Angeles bis jetzt noch
nicht ermittelt werden. Dagegen gelang es deren r n e einer itzei. einen Mitſchuldigen namens Milton

Auffaſſung in der Arbeitsmarktlage und im Klimaſg akowſky feſtzunehmen. Vor dem Mordhauſe
die einzelnen Gegenden ſtark voneinander ab kam es zu Demonſtrationen der erregten Bevölke-
weichen. Er hat es daher den Ländern an
heimgeſtellt, gemäß F 6 der Arbeitszeitber
ordnung vom 14. April 1927 auf Antrag eine den
jeweiligen örtlichen Bedürfniſſen entſprechende
de 74 der Arbeitszeit nach Anhörung
der beiderſeitigen Vereinigungen zu treffen. „Jn
Anbetracht der an Auswirkungen, die eine

der Arbeitszeit während der frag-
lichen Monate für Verbilligung des Bauens und
ſrr eine n Beſeitigung der Wohnungsnot
m Gefolge n könnte, würden“, ſo erklärt der
Reichsarbeitsminiſter in ſeinem Rundſchreiben an
die Sozialminiſterien der Länder, „meinerſeits

egen eine ſolche Verlängerung keine Bedenken be
n, ſofern ſie nach Lage der Verhältniſſe durch

bar erſcheint und ſich in angemeſſenen Grenzen
ält.“

Der Reichsarbeitsminiſter, der ſich die Finger
nicht verbrennen möchte, verſteckt ſich hinter die
Länderregierungen. Selbſtverſtändlich haben die
baugewerklichen Unternehmer ſofort die Länder-
regierungen mit einem langen bombardiert, worin auf Grund des S 6 der 38 für die

Monate vom 15. April bis 15. November eine
neunſtündige tägliche Arbeitszeit
gefordert wird. Bis jetzt iſt noch nicht bekannt
eworden, daß die Unternehmer mit ihrem Vorſtoß
i den Länderregierungen irgendwie Erfolg ge

habt haben. Die Bauarbeiter tun aber jedenfalls
gut daran, Vorſicht walten zu laſſen und auf
dem Poſten zu ſein. Die Beharrlichkeit, mit der
die Bauunternehmer ihr Ziel verfolgen, wirkt
wahr rührend. Noch weiß niemand, wie ſich
die ukonjunktur im nächſten Jahre geſtalten
wird. Allem Anſchein nach nicht beſonders günſtig:
denn auf dem Kapitalmarkt ſieht es trüb aus. Die
baugewerklichen Arbeitgeber wollen aber trotzdem
chon jetzt den Neunſtundentag garantiert haben,

mit ſie „kalkulieren“ und die Baupreiſe „ver
billigen können. Man darf geſpannt ſein, welche
Sozialminiſterien auf dieſen albernen Schwindel
hereinfallen.

Der Achtſtundentag“ in Rußland.
Wer die kommuniſtiſchen Großſprechereien über

die Einführung des en in Rußland
hört und lieſt, muß auf den Gedanken kommen,
daß der Achtſtundentag in Rußland eine Selbſt
verſtändlichteit iſt. Ueber dieſe Selbſtverſtändtichkeit
gibt der „Trud“ (Nr. 286, 5. Dezember 1927)einige intereſſante Aufſchlüſſe: Zwiſchen den
r gen Werksleitungen und der Gewerkſchaft ber

rfarbeiter iſt“, ſo ſchreibt der „Trud“, „neuer
dings ein Tarifvertrag abgeſchloſſen worden, deſſen
wichtigſte Beſtimmung ſich auf die Länge des Ar
beitstages bezieht. Bisher arbeitete der Torfarbeiter
10 Stunden lang. Tatſächlich aber hat ſich erwieſen,
daß die Länge des Arbeitstages, beſonders bei einer
Zweiſchichtenarbeit, geringer war und im Durch
ſchnitt für die geſamte Torfinduſtrie zwiſchen
9 Stunden 15 Minuten und 9 Stunden 20 Mi-
nuten geſchwankt hat. Die letzten Stunden waren
jedoch ſehr wenig ergiebig. Infolgedeſſen haben die
Werksleitungen den Vorſchlag der Arbeitervertre-
tung, einen neunſtündigen Arbeitstag einzuführen,
angenommen, aber mit der Maßgabe, daß daraus

friedigt. Um ſo verwerflicher iſt bei dieſer
Sachlage die kommuniſtiſche Quer
treiberei. ein Rückgang der Arbeitsergiebigkeit nicht entſtehen

rung.

Verſchwinden einer Schülerin.
Mit dem rrätſelhaften Verſchwinden einer

Schülerin Reirfeld beſchäftigt ſich zurzeit
die Berliner ord kommiſſion unter
Leitung des Kriminalkommiſſars Trettin. Die
kleine Elli erhielt am 12. Dezember von ihrem
Großvater einige Groſchen, wofür ſie ſich Silber

ädchen iſt von ſeinem Gang zum Geſchäft
mehr zurückgekehrt. Es wurde feſtgeſtellt, daß das
Mädchen keine Papierſachen gekauft hat. Die
Kriminalpolizei hat bereits
vernommen und am Dienstaga
Streifen zur Klärung der einzelnen Ausſagen ein-
geſetzt. Zur Aufklärung des ſonderbaren Falls
von der Berliner Kriminalpolizei 500 Mk. Beloh-
nung ausgeſetzt worden.

Strandung von nicht weniger

„Anders“

„Borge“ ſtrandete in der Nähe von muiden,
der Dampfer „John Blumer“ vonValenzia funkentelegraphiſch um Hilfe. Der Dampfer
„Stranna“ aus Oslo kam nach furchtbarer
Seefahrt mit großem Leck in Belfaſt an. Er hatte
unterwegs die ganze Deckladung verloren.

Opfer der Kälte.
Berlin, 22. Dezember. (Privattelegramm.)

Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ wurden inMähriſch Oſtrau drei Powetſo- Drahtbinderjungen

erfroren aufgefunden. Sie wollten auf einer
Schlackenhalde Schutz vor der Kälte ſuchen, wurden
von den ausſtrömenden Gaſen betäubt und er
froren. Die ſcharfe Kälte hat in Hagen i. W.
ein Todesopfer gefordert. Ein Nachtwächter
wurde morgens erfroren aufgefunden. Man ver-
mutet, doß der fünfzigiädrig. Mann infolge einesr trag s bewußtlos wurde und ſo
der Kälte zum Opfer fiel. Jn ickau hat die
Bodenglätte zwei Todesopfer gefordert.

dürfe. Jm gleichen Tarifvertrag wird auch der
Arbeitslohn mit 3 Rubel täglich für
männliche Arbeiter und mit 1,35 Rubel r weib
liche Arbeiter (ein Rubel iſt ſeiner Kaufkraft nach
einer Rentenmark gleich. D. Red. feſtgelegt.“

Wo iſt hier der achtſtündige Arbeitstag? Ab-
geſehen davon, warum iſt der Unterſchied zwiſchen
der Bezahlung der weiblichen und der männlichenArbeitskräfte ſo überaus groß?

Die Verhandlungen
Reichs und Staatsangeſt

ur Gehaltsregelung der
en, die dieſer Tage im

Eineihungdetſtärhiensindſimhenderedersxe

eſen wurde in Anweſenheit von Vertretern de

ölfährige wurde f

r für eine Weilnachtskrippe kaufen ſollte. n
nicht

ugen
nd verſchiedene

als neun norwegiſchen Dampfern
wird aus Oslo gemeldet. So ſtrandete der Dampfer

ei Philadelphia und wurde durch

c 3

Er

s Reichspoſtminiſteriums, der Reichsrun
chaft und der Preſſe der neue Sender feierlich eingeweiht. Unſer Bild zeigt die

es Betriebes, die HochfrequenzSchaltanlage, im Hintergrund der Sender. Durch Druck auf
einen Knopf wird die ganze Anlage eingeſchaltet.
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Eine tragikomiſche Liebesgeſchichte
fand am Mittwoch vor dem Leipziger Schwur-
gericht ihren 2ſg Der 21jährige KontoriſtHeiden hatte ſich wegen Totſchle s
antworten. Er hatte am 26. Septem
Bureauräumen des GDA. auf ſeine Geliebte, die
Stenotypiſtin Müller, einen Schuß abgegeben,
der dieſe ſchwer verletzte. Der Angeklagte unter
hielt mit der Stenotypiſtin ein ſehr intimes Liebes
verhältnis. Jhr zuliebe wollte er ſich von ſeiner
Frau trennen. Um die m zu
len er 300 Mark. wurde wegendieſer Unterſchlagung zu neun Monaten Ge
ängnis verurteilt. Die Müller wollte das

Verhältnis mit ihrem Liebhaber jedoch allmählich
abbrechen. Heiden verfolgte ſie nach Abbüßung
ſeiner Strafe dauernd mit Anträgen. Trotz des
von der Müller unterſchriebenen Freundſchafts-
vertrages, der in ſieben Paragraphen das L
verhältnis regeln ſollte, ſpitzte ſich die Situationimmer mehr zu, bis es ſch i zum Mordan-

ch lag kam. Die Verhandlungspauſe wurde von
m Angellagten dazu benutzt, ſich mit ſeiner Frau
auszuſöhnen. Der rig wurde zu

rückgenommen. Das Urteil lautete auf drei
Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlu

Bergungsarbeiten am geſunkenen

einen Eisbrecher eingeſchie pt. Der Dampfer S
„Biarritz“ erlitt auf der Fahrt nach Antwerpen
ſchweren Maſchinenſchaden. Der Motorſchoner V e WW

Das geſunkene Unterſeeboot „S 4“ konnte nicht mehr
rechtzeitig gehoben werden, um die nach dem Unfall
noch am Leben befindlichen Teile der Lelagung zu
retten. Der Sturm e wieder zur Aus-
r der Rettungsarbeiten, da er die Taucher
tark behinderte. Unſer Bild zeigt die Taucher,
ie an der Hebung des amerikaniſchen Unterſee-

bootes „S 51“ arbeiteten. Einer der beiden
iſt bekanntlich an Erſchöpfung geſtorben.

Das verſunkene A-Boot.
Provincetown, 22. Dezember. (WTB.)

Der Leiter der Arbeiten zur des ge

riſſen und das W Boot unauffindbar

Provincetown, 22. Dezember. (WTB.)

Tauchbootes, Admiral Brumhhy, teilte mit,
während des Sturmes das Verbindungstau

e

Zwei Taucher ſuchten nach ihm, doch ſeien ihre
mühungen bis jetzt vergeblich geweſen.

Das geſunkene Unterſeeboot wurde um 5.17 Uhr
wieder gefunden.

Reichsfinanzminiſterium zwiſchen den Tarifparteien
ſtattgefunden haben, ſind am Mittwoch ab 47
brochen worden, da in verſchiedenen Punkten,
insbeſondere bei den r. in denurkteren und mittleren Gruppen, eine Verſtändigung
nicht zu erzielen war. Am Donnerstag wird der
Reichsfinanzminiſter vorausſichtlich die Vertreter der
Angeſtelltenverbände zu einer
fangen. Am Freitag ſollen die Verhandlungen
weitergeführt werden. Eine Abſchlagszahlung als
Folge der Neuregelung dürfte vor Weihnachten nicht
mehr in Betracht kommen. v



Merſeburg Querfurt
Ein Zug Schneegänſe konnte am Mittwoch

morgen bemerkt werden. Es waren etwa 25 Stück
der fremden Gäſte, die mit dem üblichen Geſchrei
die Stadt übe n. Aus dem nordweſtlichen
Kurs, den ſie einſchlugen, aber etwa auf ein zei
tiges Frühjahr a ießen zu wollen, dürfte etwas zu
viel prophezeit ſein.

Die Kälte vern einen Brand. Das Leuna
auto, mit dem täglich Leungaarbeiter aus dem Freiſtaat Sachſen befördert werden, geriet am Mitt-

w en a der Straße in Brand. Infolge der
Kälte funktionierte die Benzinzuführung nicht,
und bei dem Verſuch, das Ventil mit der Löt
lampe aufzutauen, fing das Auto an brenpen.
e konnte es ſchnell wieder gelöſcht
werden, ſo daß eine Exploſion des 500 Liter VBen
in enthaltenden Tanks vermieden wurde. Die mit
m Auto beförderten Arbeiter konnten ihre Ar

aber nur mit großer Verſpätung er
rei

Lützen. Jugendweihe. Der Verein W
e

Da
Freidenkertum und Feuerbeſtattung veranſta
auch im kommenden Jahre eine Jugend
nun der r ein Vorbereitungsunterricht voraus-
re ſoll, erſuchen wir die Eltern der in Frage

mmenden Kinder, die Anmeldung bis zum
81. Dezember beim Genoſſen Emmerich, Siedlungs-

aße, vollziehen zu wollen. Mit dem Unterricht
oll im Januar begonnen werden. Auf den am

Weihnachtsfeiertag ſtattfindenden Familienabend
des Arbeiterturnvereins weiſen wir beſonders hin.

Mansfelder Kreiſe
Eisleben. Freiwilliger Tod. Mit Salz-

re vergiftete ſich hier Du rn die Breiter
i

deg 54 wohnende 39 Jahre alte Witwe Anna
Witetzky, geborene Zimmermann, verwitwete
Süß. Die Ungückliche hinterläßt aus erſter Ehe
vier, aus rer Ehe zwei minderjährige Kinder.
Lange qualvolle Krankheit und wirtſchaftliche Sor
gen dürften der Grund zu der Verzweiflungstat ge-
weſen ſein.

ttſtedt. Rohe Patrone. Wegen gemein
ſchaftlicher geföhrlicher Körperverletzung verurteilte
das Schöffengericht in Eisleben den Scharuſteller
Julius He und deſſen Vater, den Arbeiter Aug.Je ch. rſterer erhielt 4 Monate Gefängnis,
letzterer 60 Mk. Geldſtrafe. Die beiden hatten am
13. September d. J. im „Znetralhotel“ in Burg-
örner den Schauſteller Cohn überfallen, und ein
dritter Angeklagter, der bisher nicht ermittelte Ar-
beiter Paul Ecke, ſchlug dem Cohn mit einem
Bierglas über den Kopf, ſo daß Cohn eine Gehirn
erſchütterung erlitt. ie beiden Heſch fielen dann
über den Schwerverletzten noch einmal her und miß-
handelten ihn durch Fußtritte.

Hettſtedt. Die neue Zinkoxydanlage der
Mansfeld A.G. auf der Bleihütte (Hettſtedt) befindet
ſich im Bau. Die Ge'ell chaft ſetzt große Hoffnung auf
die e Anlage, die auf dem nach Einführung des Beſſemer
Verfahrens in der Kupferverhüttung freigewordenen
Gelände errichtet wird. Auf der Blerhütte befinden ſich
auch die Lehrlingewerkſtätten, in denen etwa hundert
Lehrlinge nach neuzeitlichen Methoden theoretiſch und
prakti ch ausgebildet werden.

Ermsleben. Eine öffentliche Stadt-
verordnetenverſammlung findet am
heutigen Donnerstag, dem 22. Dezember, abends
8 Uhr, ſtatt. Es wird u. a. folgendes verhandelt:
Beſchlußfaſſung über Unterſtützung des Unterneh
mens der Automobilverbindung Ermsleben--Mans-
eld; Beſchluß einer Satzung über die Erhebungs
orm der Schulbeiträge i die Berufsſchule; Be
Zrußfaſſuns über Ausführung der 3. Verordnung

über Lockerung der r r SDie r der Wo r gerade in Ermsleben werden ſich die Stadtverordneten
ſehr reiflich überlegen müſſen.

Kreis Sangerhauſen
Artern. Einbrüche. In der Nacht vom Freitag

zum Sonnabend ſtatteten Diebe den beiden Geſchäſten
Büchner und Engelhardt am Schützenhauſe einen Beſuch
ab. An cheinend ſind die Diebe bei ihrer nächtlichen Arben
geſtört worden, denn es wird nicht viel vermißt. Den
Dieben iſt man noch nicht auf der Spur.

Dietersdorf. Unf all. Der Holzhauer Friedrich
Hartenauer von hier, welcher im Forſtrevier Dietersdorf
mit Au äſten eines gefällten Stammes beſchäftigt war,
erlitt einen Unfall dadurch, daß ihm die Axt abglitt und
er ſich derb in das rechte Bein ſchlug. Er mußte ſich
ſofort in ärztliche Behandlung begeben.

Kreis Delitzſch
Eilenburg. Unfreiwillige Rückkehr. De

Buchhalter H. von hier, der, wie wir ſeinerzeit berichteten
mit ſeiner Geliebten nach der Schweiz ausgerückt war,
wurde dieſer Tage von der Schwei; ausgeliefert und kam
g ſtern in Eilenourg an. Von hier wurde er ſogleich
in das Unterſuchungsgefängnis in Torgau eingeliefert.

Gollma. Verſuchter Raubüberfall.Jn der Nähe der neuen Schule wurde der Kaſſierer
des Konſumvereins, Auguſt Winkler, von einem
Unbekannten überfallen, der ihm mit einem ſtarken
Knüppel einen t igen e über den Kopf ver
ſetzte in der icht, den Ueberfallenen nieder
zuſchlagen und zu berauben. Glücklicherweiſe ver-
mochte Winkler noch um Hilfe zu rufen, ſo daß der
Räuber die Flucht ergriff und unerkannt entkommen
iſt. Der Ueberfallene hat eine ziemlich ſchwere Ver

erlitten, die ärztliche Behandlung nötig
machte.

U eine unlieb'ame Unterbrechung in der Zu

ſtellung der Zeitung beim Monatswechfel zu
vermeiden, iſt es erforderlich, daß unſere

die Beſtellung der Zeitung beim Brieſträger his
23. eines jeden Monats bewirken, da an dieſem Tage
das Einziehungsgeſchä t endet. Das Poſtamt nimmt
bis 25. eines ſeden Monats Beſtellungen entgegen.

CCIIIIIVVVVVVIIIIVXYVVIIIIIIIDie nach dem 25. anfgegebenen Zeitungée-
beſtellungen unterliegen einer beſonderen
Gebühr von 20 Pfennig

e e

Kreistag in
In ernſter, ſachlicher Arbeit wurde die überaus

Tagesordnung des am Dienstag in Merſe
d zuſammengetretenen Kreistages nach ſechs

ndiger ginge erledigt.
Ueber die Eingemeindungsbeſtrebungen der

Stadt Merſeburg und dem Beſchluß des Kreis
tages haben wir geſtern ſchon berichtet.

Die KPD. kam in dieſer Frage mit gebunde-
nem Man v hervorgerufen durch die S.
nahme der kommuniſtiſchen Fraktion im
ſchen Staatsrate. Trotzdem die beiden KPD. Kreis
ausſchußmitglieder dis jetzt alle eingeleiteten Maß
nahmen gegen die Eingemeindungsbeſtrebungender Stadt Merſeburg wiberſpru slos unterſtützt

haben, mußten ſie am Dienstag auf Befehl 8 egen
ihre Ueberzeugung ſtimmen. Sie doku-
mentierten damit, daß ſie indirekt die Eingemein
dungsbeſtrebungen der Stadt Merſeburg unter
ſtützen und ſomit die Schaffung von Kulturbedürf-
niſſen der Einwohner des Kreiſes unterbinden.

Die Anleihebedingungen für die im Oktober
1926 kirurt und nun vollſtändig untergebrach
ten Anleihen im Betrage von 1 150 Mk.
Auszahlungskurs 100 Prozent, Fipeſ 7 Pro
Pad, urden einſtimmig genehmigt. Des weiteren
wu

die Aufnahme von Anleihen zur Errichtung
von zirka 60 e auf dem Siedlungs

gelände Dürrenberg
im Betrage von 400 000 Mk. n
94 Prozent, Zinsſatz 6 Prozent. Tilgungsſatz
2 Prozent) und ein Arbeitgeberdarlehen von
200 000 3 Prozent (Tilgungsbetrag
1 Prozent) ein Jahre1928 ſollen weitere 60 Wohnungen in Dürrenberg
gebaut werden. Der Kreisaus 47 wurde ein
ſtimmig ermächtigt, alle hinſichtlich des Baueserforderlichen i men (Beſchaffung der erſten
Hypotheken, Ausſchreibung und Vergebung der Ar
beiten) unter nnziebung der Vorſitzenden der
Fraktionen ſelbſtändig zu treffen.

Für den
Kreishausnenban

ſoll der mit dem erſten Preiſe gekrönte Entwurf
des Profeſſors Schulze (Naumburg) als Unter-
lage dienen. Die r Leitung ſoll dem
Profeſſor Schulze und die Bauleitung dem Kreis
bauamt übertragen werden.

Die aufgenommenen Verhandlungen über die
Friſchwaſſerverſorgung des LützenDürren

berger ngebietes
haben zu dem e geführt, daß die im Jahre

1926 erbaute a z einſchl.vier Morgen Feld der Stadt Lützen vom Kreiſe
für 120 Mk gekauft worden iſt. Außer äſe
wird nun das Wohngebiet Dürrenberg mit Friſch
waſſer verſorgt. Proſpekte für die anderen Wohn-
gebiete ſollen geſchaffen werden. Für das Gebiet
Schafſtädt Lauchſtädt wurden für die Vorarbeiten
30 000 Mk. einſtimmig bewilligt.

Der Landrat berichtete dann über die zurzeit
ſchwebenden Probleme der

Gasfernverſorgung.
Mit dem Gaswerk der Stadt Leipzig
en en, die vorausſichtlich einen baldigen
günſtigen gug finden. Die Verhandlungen
mit den übrigen Geſellſchaften gelten zunächſt als
geſcheitert.

urch

chweben

Hochwaſſerſchäden

ſind die Ernten in der Elſter- und Luppenaue faſt
jedes Jahr gefährdet. Mehrere Jahre hinterein-ander ſind ſie ſogar vollſtändig vernichtet worden.

Merſeburg
Elſter und Luppe reguliert werden. Alle Beteilig
ten der Freiſtaat Sachſen, der Kreis Merſeburg
und das Leunawerk als Braunkohlenfeldbeſitzer
en den erheblichen Koſten drangeg'eg wer

n. Mit dem Beginn der Arbeiten ſoll möglichſt
bald begonnen werden. Einſtimmig wurde be
ſchloſſen, daß der Kreis Merſeburg der Träger dererforderlichen Meliorationsarbeiten wird.

Die Wohnungsbaugeſellſchaft Leuna-Dür-
renberg hat auf dem Siedlungsgelände
198 Wohnungen errichtet.

1928 ſollen weitere 300 Wohnungen gebaut
werden.

Für die von der Reichsverſihernngsarjr.ilt ur An
eſtellte Kpprg 1. Hyporhek im Betrage von

000 Mk. wird vom Kreiſe auf einſtimmigen
Beſchluß die Bürgſchaft ubernommen. Für Be
amte und Angeſtellte des Kreiſes ſollen auf Koſten
des Kreiſes Wohnungen geſchaffen werden. Dieſe
Wohnungen gelten als Dienſtwohnnngen. Mit der
Durchführung dieſer Maßnahmen wurde der Kreis
ausſchuß beauftragt.

r Aenderung der
Wertzuwachsſteuerordnung

wurde gegen die drei Stimmen der Wirtſchafts
parteiler zugeſtimmt.

Im Oktober 1926 hat der Kreistag die Ueber
nahme einer Ausfallgarantie für die Kraftpoſt-
linie Delitzſch Schkeudiy in Höhe von
200 Mk. monatlich beſchloſſen. Die Verlängerung
des Vertrages wurde einſtimmig abgelehnt.

Der Amtsvorſteher für den Amtsbezirk
Frankleben hat ſein Amt niedergelegt. Mit
16 n 11 Stimmen wurde der Genoſſe Quieß
gewählt.

Bei dem Punkte
Eingemeindung der Gemeinden Papitz und

Altſcherbitz

nach Schkeuditz gab es eine Ueberraſchung. Die
Ordnungsblockbrüder von Schkeuditz und Papitz,
unter Führung der Wirtſchaftsparteiler hatten Re
r und Miniſterium mit Eingaben, die dieH verhindern ſollten, förmlich bom
ardiert Jn der gehäſſigſten Art wurden einzelneunſerer Genoſſen anonym heruntergeriſſen. den

Erſtaunen des geſamten Kreistages gab der Abg.
Züge en Wirrſchaftsparteiler)
eine Erklärung ab, w r ſeine Fraktion
nunmehr der ingemeindang zuſt imme. Erſt vor einigen Tagen wäre ihnen
zur Kenntnis gelangt, daß auch die Heilanſtalt

btſcherbitz mit eingemeinder würde. Sie wären
bis jetzt in dem Glauben geweſen, daß die Heil-
anſtalt von der Eingemeindun a oſſen wäre.
Dies iſt aber nur eine faule Ausrede. Jn öffent-
lichen Verſammlungen, in den Stadtverordneten
und Kommiſſionsſitzungen iſt ſtets klipp und klar
erklärt worden, daß bei einer Eingemeindung von
Altſcherbitz ſelb n die Heilanſtalt dabei
iſt. Der Gutsbezirk, den die Heilonſtalt bildeteiſt im Jahre 1922 aufgehoben worden Mithin gaes nur eine Gemeinde Altſcherbitz. Hier miſen

en andere Kräfte am Werke geweſen ſein, die
n plötzlichen Umſchwung bewirkt haben. Ein-

ſtimmig wurde vom Kreistag der Eingemeindung
zugeſtimmt.

Fruchtbare Arbeit hat der Kreistag geleiſtet.
Faſt ſämtliche Beſchlüſſe ſind einſtimmig gefaßt
worden. Viele Kommiſſionsſitzungen waren nötig,
um die Vorbereitungen zu dieſen großen e
blemen eines Landkreiſes zu treffen. Der außer
ordentlichen Arbeit des Landrates, Genoſſen
Guske, iſt es in der J zu danken, daßDurch Bau einer Flutrinne, die zirka

12 Millionen Reichsmark koſten wird, ſoll die

Der Landrat begrüßte die Abgeordneten und
teilte bei der Eröffnung mit, daß der kommuniſtiſche
Abgeordnete Meergans (Bockwitz) ſein Man
dat niedergelegt hat und ſein m

er nicht rechtzeitig geladen werden konnte. Ent-ſchuldig iſt ein Abgeordneter. Als erſter Punkt

wurde der Erlaß einer Gebührenordnung
die Benutzung des neu angeſchafften Kran

en-Kraftwagens beſchloſſen. Dem Kreis-
ausſchuß wurde die Befugnis zugeſprochen, Stun
dung bzw. Erlaß der Gebühren auszuſprechen. Nach
dieſer bührenordnung wird eine Grundgebühr
von 4 Mk. erhoben. Ueber die Gebührenordnung
ſelbe haben wir 4 berichtet.

er nächſte Punkt brachte die Aufnahme eines
Darlehns von 57 000 Mk. zur Ausführung von
Kultivierungs arbeiten im Ziegram
Der Kaufvertrag mit dem Forſtfiskus iſt inzwiſchen
genehmigt worden. Das Gebiet n 1000 Mor-

en und liegt in der Gegend von Coſilenzien und
Der Preis für das Hektar beträgt

800 Mk., zuſammen alſo 200 000 Mk. Dem Kreis
iſt Ratenzahlung auf 30 Jahre vom Staate zu
geſtanden worden. Falls der Kreis aber innerhalb
10 P den Geſamtbetrag decken kann, ermäßigt
ſich der Preis um 100 Mk. pro Hektar. Mit den
Kultivierungsarbeiten im Ziegram iſt begonnen
worden. 57 000 Mk. wurden einſtimmig bewilligt.

Ebenfalls einſtimmig genehmigt wurde die Ueber
nahme einer Bürgſchaft z einem Melio-
rationsdarlehn von 60000 Mk., das der
Zweckverband zur Regulierung der Waſſerverhält
niſſe in der Röder- und Landgrabenniederung von
Eröbeln bis Uebigau erhalten ſoll.

Der nächſte Punkt brachte eine
Ausſprache über die Hochwaſſernöte.

Staat und Provinz bahn ein Darlehn von 118 000
Mark gegeben. r Kreis ſtellt 26 000 Mk. z7
Verfügung. Nach dem Erlaß des Miniſters des

nnern beträgt die Beteiligung von Provinz und
taat an der Notſtandsaktion anläßlich des Deich-

bruchs der Schwarzen Elſter bei Mückenberg je
118 000 Mk., zuſammen alſo 236 000 Mk. Von
dieſem Betrage a 59 000 Mk. 118 000
Mark, alſo die eine Hälfte, als verlorener Zuſchuß

die Kulturbedürfniſſe der
kreiſes Schritt für Schritt befriedigt werden.

Kreistag Liebenwerda.
BVeſchleunigung des Geſetzes zur Regulierung der Schwarzen Eſter
gefordert. Neubau der Sparkaſſe mit Fürſorgeamt bewilligt.

Teilung des Amtsbezirkes Mückenberg einſtimmig abgelehnt.
zu gelten, während die andere Hälfte mit je 59 000
Mark 118 000 Mk. vom Staat und der Provinz
als Darlehn gegeben wird. Dieſes iſt mit jährlich
2 Prozent zu verzinſen und nach fünf Freijahren
in fünf gleichen Jahresraten das heißt ins-
geſamt in zehn Jahren zu tilgen. r Kreisdal für die Trevbi und Staatsdarlehen

üernehmen. Hinzu kommen die 26 000 Mk. de
eiſes, ſo daß anläßlich des letzten

a der Elſter insgeſamt 262 Mk. zur Ver-
ügung ſtehen. iervon hat der Elſterverband

40 000 Mk. zum Erſatz für den Dammbruch er
halten, 72 000 Mk. die Bodenverbeſſerungsgenoſſen-
e leſſa-Mückenberg zur Eindämmung des
Floßgrabens, und 150 00 Mk. ſind an die Geſchädig-
ten zur Verteilung gekommen, und zwar in der
Weiſe, daß rund 50 Prozent des erlittenen Schadens
vergütet werden konnten. Davon ſind 25 Prozent
als verlorener Zuſchuß anzuſehen; die reſtlichen
25 Prozent müſſen mit 2 Prozent verzinſt werden.Nach fünf Freijahren ſind dieſe in in gleichen

Jahresraten zu tilgen.

Aus dieſer Vorlage entwickelte e eine ſcharfe
Ausſprache, an der ſich von unſerer Seite Dietrich

ochwaſſer

gt(Grünewalde), Dietrich (Falkenberg) und Falkmeier
(Bad Liebenwerda) beteiligten. Pauligk(Mücken-
berg) ſtellte den Antrag, bei Provinz und Regierung
z fordern, die 72 000 Mk. für die PleſſaMücken-

rger ren als dorenen uß den Hochwaſſergeſchädigten zu geben.Dieſem trat der Landrat, einige butgertt e Ab
geordnete und von unſerer Seite Genoſſe Je kmeier
entgegen, da Gefahr beſteht, daß dann dieſe 72 000
Mk. überhaupt verloren ſind. Für den nie
n Antrag ſtimmten nur die vier Vertreter der

ommuniſten. Einſtimmig wurde ein Antrag des
Genoſſen Falkmeier angenommen, der folgenden
Wortlaut hat:

„Der Kreis beſchließt einſtimmig, dem
preußiſchen St iniſterium gegenüber zum
Ausdruck bringen, daß der dem Landtag vor
liegende Entwurf des Geſetzes zur Reinhaltung
der Schwarzen Elſter in ſeiner jetzigen Form ſo
bald als möglich zur Beſchlußfaſſung gebracht
werden

nwohner des Land f

Dann wurde eine
neue Wertzuwachsſtenerorduung

iam ſy hr t ſich mit der Auf
nahme eines Darlehns den

Umbau der Räume des e gen Fürſorgeamtes
in eine Kreis

Der Landrat r die Unzulänglichkeit der jetzigen
Räume der Kreisſparkaſſe dar. Genoſſe Philipp
vefürwortete das Bauvorhaden, ſchlug arer vor, au
das Fürſorgeamt zu erweitern, denn dort ſeien die
Zuſtände, die jetzt herrſchen, unerträglich. So wer
den in denſelben Räumen, in denen tags zuvor die
Tuoerkuloſefürſorge ſtattgefunden hat und Schwer-
tuberkulöſe unterſucht worden ſind, anderntags die
Säuglingsfürſorge abgehalten. Dies ſeien unhaltdare Zuſtande In der Kriegsbeſchädigtenabteilung

und der Hinterdliebenenasteilung ſei es nicht veſſer.
Der Landrat gab dieſe Zuſtände zu und verſpricht

ſich in der Unterbringung des Fürſorgeantes in den
Räumen des ges en Kreiswegebauamtes eine Beſſe
rung. Genoſſe Philipp le das. Kreis-
ausſchußmitglied Stiehler Eiſterwerda, ſchlug
vor, den Wünſchen des Asgeordneien Philipp ent
egenzukommen und den Neupvau für die reisſyar-aſe mit einem zweiten Stock ausz fähren, ſo daß

die erforderlichen Räume für das Flrgergeamt ge

ſchaffen werden können. Alle anderen Reoner auch
der Landrat, traten dann dieſem Vorſchlag bei. Die
erforderlichen Mittel von 85 000 Mk. wurden ein
ſtimmig bewilligt.Von Hücenberg aus wird die

Aufteilung des Amtsbezirks Mückenberg
gewünſcht und lag ein entſprechender Antrag vor.
Der Landrat wandte ſich gegen die Aufteilung,
ebenſo Genoſſe Thiemann (Sockwitz, und Pau
ligk (Mückenberg), während Thron (Vockwitz
für die Aufteilung eintrat. Einſtimmig wandte ſi
der Kreistag gegen die Anſicht des Kreisausſchuß-
mitgliedes Thron, und die Teilung wurde
einſtimmig abgelehnt.

An Stelle des verzogenen Amtsvorſtehers Dr.
Nichelmann wurde Reinhold Laube (Mückenberg)
init 15 Stimmen gewählt, während ſein Geggr
kandidat Tetzel nur 10 Stimmen t er
Amtsvorſteherſtellvertreter Hugo Hirſch iſt im
Frühjahr zum Amtsvorſteher von Großthiemig ge-
wählt, vom Oberpräſidenten aber nicht beſtätigt
worden. Die Rechte ſchlug ihn wieder vor, während
von unſerer Seite Landwiri Hermann Wachtel
vorgeſchlagen wurde. Denkt die Rechte, durch dieſe
Demonſtration Wiederwahl eines nichtbeſtätigten
Amtsvorſtehers irgendwelchen Eindruck
machen, ſo wird ſie ſich irren. Jetzt wäre es Sa
des Oberpräſidenten, einen kommiſſariſchen Amts
vorſteher für den Amtsbezirk Großthiemig zu er-
nennen, da der Kreistag verſagt hat.

Jn den r tritt an Stelle vonMeergans (Bockwitz) Peukert (Giehla 8
Dann nahm der Kreistag die Wahlen für

den Schulausſchuß der ländlichen Fort
bildungsſchulen vor. Als Kreistagsmitglied
wurde Abgeordneter Pinkert gewahlt. als Stellver-
treter Genoſſe Falkmeier. Als Arbeitgebervertreter
wählte der Kreistag den Fabwikbeſitzer Dr. Lo
ren z (Elſterwerda), als deſſen Stellvertreter den
Geſchäftsführer Cle ve (Elſterwerdg). Um die Er
nennung der Arbeitnehmervertreter entſpann ſich
eine Debatte. Die Rechte wollte auch dieſe Kandi
datur mit einem der Jhrigen beſetzen. Genoſſe
Dietrich (Falkenberg) trat für g ime
wahl ein und ſchlug den Ge ehrer Küver
(Falkenberg) vor. s Ergebnis der Wahl wurde
mit großer Spannung erwartet, und erweckte auf
der bürgerlichen Seite Erſtaunen, da einige bürger
liche Abgeordnete in geheimer Wahl für den An
w. eingetreten ſind.

s folgte die Wahl von Vertrauensmännern
ür die Auswahl von Schöffen und Geſchworenen

in vier Amtsgerichtsbezirken und die Wahl eines
Schiedsmannes für den Schiedsmannsbezirk Maas
dorf. Damit war die Tagesordnung erledigt.

Kreis Liebenwerda
Falkenberg. Eiſenbahnerlos. nee,

Eis und Kälte erſchweren den Dienſt bei der Eiſen
bahn. Der Dienſt des Zugperſonals, der in den
ten Jahren ſowieſo kein angenehmer iſt, war dur
das herrſchende Wetter noch unangenehmer Stun
denlange Verſpätungen waren keine Seltenheit. Dar
unter litten alle Züge. Die Warteräume waren
erlaln, denn zum großen Teil waren die An-
ſchlußzüge, die keine Verſpätung hatten, abgefahren,
und ſo wartete man ſtundenlang auf andere Züge.
Hinzu kommen die durchfahrenden Polenzüge, die die
polniſchen Landarbeiterfamilien nach r bringen,
o daß auch a dem Bahnhof ein LHochbetrieb

rrſchte. Zum Glück ſind die vorhandenen Warte
räume vergrößert worden. Aber auch ſonſt iſt der
Dienſt bei der Bahn nicht angenehm. Die Kälte

und der Schnee brachten viele Störungen im Be
trieb mit ſich, ſo daß es der ganzen Aufmerkſamkeit
der geſamten Beamten und Arbeiter bedurfte, um
ger Unglücksfälle zu verhindern. Nun iſt das
Wetter ja wieder gelinder geworden. Aber die Not
vei den Eiſenbahnern iſt es nicht. Die langerwar
teten Gehaltszulagen, die die Teuerung längſt ver
ſchlungen hat, kommen nun zur Ausza v Karg
fallen ſie bei den unteren Beamten aus no ſchlech
ter ſchneidet die Arbeiterſchaft ab; von dieſen wieder
am le ſegne die Bahnunterhaltungsarbeiter Mit
großer Mühe iſt es dem Verband geluyten, hier
etwas herauszuſchlagen. Zum Glück nimmt am Ort
der Einheitsverband zu, ſo daß die freigewerkſchaft
liche Richtung von Woche zu Woche wöächſt, und nach
und nach ſicht auch der letzte Eiſenbahner ein, daß
nur durch eine ſtramme freigewerkſchaftliche Orga
niſation ſeine traurige Lage verbeſſert werden kann.

Ortrand. Ein Meſſerheld. Beim Heim-
gange von der Arbeitsſtätte gerieten die no
ſugengigen Arbeiter F. Muſchter und M. Hem
aus Burkersdorf in einen heftigen Streit. Während des Wortwechſels zog hier plötzlich ein
Meſſer hervor und verletzte den Hempel durch einen
Stich in den Rücken, daß dieſer nach wenigen
Schritten zuſammenbrach. Der nene
Arzt ſtellte eine nicht unerhebliche Verletzung in
der Lunge feſt.

Bockwitz. Unfall. Einen bedauerlichen Un
fall erlitt die hier in der Weſtſtraße wohnendede Peterſohn. Die 88 Jahre alte Frau kam
n ihrer Wohnung ſo unglücklich zu Je daß ihr
der rechte Oberſchenkel gebrochen wurde. Jn An
betracht ihres Alters iſt wohl ſchwerlich an eineHeilung des Beinbruches zu le
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n Andeine Nacht, Gulliver, alle die

Märchen und Kind
Von Eliſabeth Thiemann.

Die großen Leute kamen einmal alle zuſam
men und wollten Gericht halten über die Mär-
chen. Sie ſagten, ſie wären alle Lüge und Schwin-
del und müßten abgeſchafft werden. Ja, denkt
euch, Kinder, das wollten ſie. Da waren nun alle
die Märchen und Geſchichten einberufen worden
und ſollten ſich verteidigen

habe noch nie gelogen,“ ſagte Herr von
Mün un „das ſagt ſchon mein vornehmerName.“ „Und ich lüge änch nicht, immer habe

die Wahrheit ge gr. verteidigte ſich Eulenſpiegel,

ie Men doch bloß ſo dumm Und ver
n mich nicht.“

„Abtreten!“ W der Gerichtsherr, „ihr ſeid
die allergrößten Schwindler. Gerichsdiener, füh-
ren Sie die beiden ab! Und da iſt noch eine ganze
r re die Schöppenſtedter und dieildbürger, die nehmen Sie auch gleich mit, und
den Teufel ſperren Sie auch noch dazu. Dann iſt
die ln te Geſellſchaft weg!“

otkäppchen, tritt vor, was haſt du zu n
„Jch lüge nicht, ich bin wirklich zur Groß-

mutter geſchickt worden, und da kam der Wolf.“
ſo weit ſtimmt's, aber Wolf, erzähle

du weiter!“ „Ja, dann kam ich und „u
haſt du die Großmutter gefreſſen?“ „Na, wo
werde ich denn, wenn ſo ein zarter Braten vor
mir ſteht, die alte, zähe Dame freſſen. Und das
mit dem Bauchauffchneiden ſtimmt auch nicht. Jch
lebe de und tauſend Brüder mit mir im
Wald, aber keiner hat einen Bauch.“
„Alſo alles windel! Gerichtsdiener!!“

„Na, nun kommt mal her, du Robinſon und
du, Old Shatterhand, was iſt das mit euch?
Haſt du, Robinſon, auf der Jnſel gelebt?“

Hm, ja, gelebt ſchon, aber doch ein bißchen an
bers, wies ſteht, eigentlich war ich
doch ein Seeräuber.“ „Na, recht hübſch, und
was haſt du zu er. Sſd Shatterhand?“
„Ja, wenn ich die Wahrheit ſagen ſoll, bin 3 ja

77 De r re a bin W x ay,t m rgelogen.“ „Alſo, ſo ein gaKunde! Gerhhtediener weg mit den ben

fere Zinnſoldat, Rübezahl lle, Tauſend-„„Frau
iſter, Zwerge

e Und ſo kamen ſie alle dran: der tap

nd ihrem Buch in eine Ecke gekrochen,

und Elfen, alle wurden ſie verurteilt. Alle hatten
on Was nun aber machen mit dem vie-

en Volk und wie ſie wegbringen von der Welt?
lt, da war ja einer, „Alſo,attenfänger von Hameln, nimm mal deine Flöte

und dann rein mit dem Volk in den Berg!“
Nun waren ſie weg, rein verſchwunden, und

alle Märchenbücher waren verbrannt. Die er-
wachſenen Menſchen freuten ſich. Es ging ganzprächtig den ganzen Sommer yindure ein

ind ſagt nach den Märchen, aber eins war
ſonderbar, die Kinder fingen an zu ſchwindeln,
niemand wußte ſo recht, wie das kam. Kinder,die ſonſt immer die Wahrheit geſagt hatten, flun-
kerten erſt ein Vk9en und dann immer mehr und
mehr. Nun kam der Winter. Und komiſch, des
Abends wollte gar keine Ruhe ins Haus kommen.
Die Jungens zerbrachen ihr Spielzeug, und die
Mädels machten die Puppen entzwei, und 'chließ
lich fingen ſie an, ſich zu zanken und Spektakel zu
maächen, und die armen Mütter wußten ſchon
überhaupt nicht mehr, was ſie mit ihnen anfan-
en ſollten Früher hatten ſie abends immer

ſchichten erzählt, und die Großen waren mit

r verſtand's.

atten ſich die
inger in die Ohren geſteckt, und alles war fried-

ich. Aber iegt die Bücher waren weg, und im
Gedächtnis der Mutter war auch nicht das kleinſte
Märchen mehr s geblieben. Ach, es war eine
ſchre I Zeit. it einem Male ſagte ein kleir-
nes Mädchen „Jch geh' nach dem Berge
und hol mir mein Märchen wieder.“

Das war gerade, als ob's allen Kindern im
r Augenblick eingefallen wäre. Und zogen
enn alle Kinder, Jungens und Mädels, hin nach

dem Berg und ſagten nur das eine: „Wir wollen
i ärchen, unſere Sagen, wir wollen unſere

Vinen wieder.“
a liefen ſie dann, Tauſende, Millionen Kin-

der, und je näher ſie dem Berge kamen, deſto
chneller liefen e Und die Jungens hatten

ndwerkszeug und Stöcke mitgenommen, und dieädels legten pochenden Sege an den Fels,

und ging's „poch, auf der Mädchenſeite und
„bum, bum, krach, krach“ auf der Jungenſeite.
Aber der Berg blieb verſchloſſen. Da weinten di
Mädchen, und die Jungen tobten.

Das ſahen und hörten die großen Leute, die
über die Märchen zu Gericht ge hatten.
„Was wollt ihr Kinder?“ fragten ſie „Wir
wollen unſere Märchen, unſere Sagen, unſere Ge-
er wieder!“ Das geht nicht, Kinder,“agten die Kärden „wir haben zu Gericht geſeſſen,
und alle Märchen, Sagen und Geſchichten haben
eingeſtanden, daß ſie gelogen haben. Darum habenwir ſie verbrannt.“

Aber die Mädchen weinten, und die Arurz
tobten, und die Herzen klopften an den Fels und
die Hämmer, Steine und Stöcke machten „krach,
krach“ und „bum, bum“. Da ſahen die Gerichts

rren ein, ſo ging das nicht weiter. Und ſie
kamen zuſammen und berieten. Sie ten ſich
an die Naſen, wackelten mit den Köpfen kamenaber zu keinem Entſchluß. Ein ganz Schlauer
Be endlich: „Schön, wenn ihr mir ein Märchen
ringt, das nicht gelogen iſt, dann ſollen die an

deren frei ſein.“ Da waren die Kinder ganz ängſt-
lich und ſenkten die Köpfe. hörten ſi
ein luſtiges e und als ſie die Augen auf-
ſchlugen, ſahen ſie einen Bauernjungen ankom
men. Der hatte die Hände in den Hoſentaſchen
und pfiff und trillerte fidel ins Blaue

„Wer biſt du?“ fragte der Gerichtsherr.„Jch bin Haus im Glück und will den Bann
löſen.“ „Ja, haſt du denn noch nie gelogen?“

„Nein, hatte ich es getan, dann hätte ich mei-
nen Goldklumpen noch Und ſeht euch doch um,
gibt's nicht tauſend und aber tauſend ſolcher dum-
men Hänſe in der Welt, wie ich es bin?“ Das
mußte der Gerichtsherr einſehen. Er ging hin,
löſte das große Siegel vom Eingang, und alle
Märchen, Sagen und Geſchichten waren frei.

Raſch ſind ſie dann in die Druckerei gezogen
und in den Setzkaſten gekrochen. Und der Setzer
konnte nichts anderes ſetzen, und der Druckernichts anderes drucken als Märchen, Sagen und

Geſchichten Und weil's gerade kurz vor Weih-
nachten war, ſind ſie alle zurechtgekommen
und liegen nun bei eu eihnachts-
baum.

unterm

Der Profeſſor war mit ſeiner Gattin nach Hauſe
zurückgekehrt. „Nun, wo iſt jetzt der Zerſtreute?“
rief er mit triumphierender Miene, während er zwei
Schirme auf den Tiſch legte. „Du haſt natürlich
deinen Schirm vergeſſen, und ich habe nicht nur an
meinen Schirm, ſondern 2 an deinen gedacht.“

„Aber Mann,“ rief die Frau erſchrocken, „wir
ſind ja doch beide ohne Schirm ins Theater ge

Die ſchleierloſen Schönen
von Buchara.

Mehr als 110 000 mohammedaniſche Frauen in
der Republik Buchara haben im Laufe dieſes
Jahres den Zwang des Schleiertragens abge
worfen. Jn der Stadt Baku wo die Hälfte der
Einwohner aus Bekennern des Jslam beſteht ſiehr
man nur noch alte Frauen die das Geſicht mit dem
Schleier verhüllen. Dagegen erblickt man in denStraßen von Baku zahlreiche ſehr hübſche junge

Frauen und Mädchen die keinen Schreier tragen
und nach der letzten europäiſchen Mode gekleidet
ſind Als ſich die Bolſchewiſten Bucharas bemäch
tigten, enthielten ſie ſich aller obrigkeitlichen Maß-
nahmen gegen die Sitte des Schleiers, hingegen
entfalteten ſie eine äußerſt rührige und geſchickte
Propaganda. um zu verbreiten, daß der Schleier
das äußere Kennzeichen der Verſklavung der Frau
durch den Mann ſei. So iſt allgemach im ganzen
Oſten Rußlands die weibliche mohammedaniſche
Einwohnerſchaft dann überzeugt worden, daß der
Schleier mit weiblicher Würde unvereinbar ſei.
Eine Ausnahme bilden die 110 Mohammedanerin-
nen, die zu den 120 Frauen des geflüchteten Emirsvon Bucharg gehörten Als der Emir vor den
Bolſchewiſten nach Afghaniſtan floh, begleiteten ihn
zehn ſeiner Frauen. Die übrigen blieben zurück
und ließen ſich auch nicht durch Drohungen der
Bolſchewiſten bewegen, den Harem zu verlaſſen.

Alte römiſche Haartracht.
Auch im alten Rom weghſelten die Haartracht-

moden von Generation zu Generation. Sie waren
wie Dr. Lehmann-Hartleben in Hei-

delberg mitteilt abhängig von der Haartracht
der jeweiligen Kaiſerin. Dieſe Haartracht wurde
damals ebenſo nachgeahmt, wie ſeinerzeit bei uns
die Männer die Bartform Wilhelms l. und Wil-
helms II. nachahmten. Die Büſte der römiſchen
Kaiſerin wurde meiſt bald nach ihrem Regierungs-
antritte öffentlich aufgeſtellt. Dann konnte jeder
Bürger ſehen, welche Haartracht die Kaiſerin bevor
zugte. Jm Beginn der Kaiſerzeit trugen die römi-
ſchen Frauen das Haar ehrdar geſcheitelt. V
nächſte Mode waren gebrannte Löckchen, welche vie
Ohren verdeckten. Dann folgten hohe Lockentoupets,
die zu brennen oder zu wickeln ſehr mühſam geweſen
ſein muß. Später kommen ganz ſteife Haarkronen
auf, denen als Reaktion im 3. Jahrhundert einfach
um den Kopf gelegte Haare folgen die freilich noch
etwas künſtlich gewellt werden. Eine Bubikopfmode

gangen.“ hat das alte Rom nicht gekannt. r

Und wir sind doch
die G5bilIligsten in
2 gutem 2
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Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

22 (Nachdruck verboten.)
wurde ſein Engel, ſein Schutzgeiſt,ünftige Sciiete erfuhr ba r

amen, ſuchte auch ſtets in ihre Nähe zu kommen,
ja er überwand ſeine Schüchternheit ſo weit, daß
er eines Abends linkiſch vor ſie trat und fragte,
ob er ſie ins Pfarrhaus begleiten dürfe. Eugenie
aber erſchrak etwas und erwiderte verlegen, ſie
zu ſchon eine Begleiterin und danke ihm. ug

örte dann noch ein unterdrücktes kleines Lachen
der beiden Mädchen, die ſich dadurch wie alle
ihres Alters einer 37 Situation ent
ledigten. Sie fanden den Proviſor ſehr ſonder-
bar, ſchenkten ihm aber von da an doch einige

An hre a dieſes Kin aber ſchreckte dieſes Kichern der Mädcheno 3 daß er nicht mehr wagte, ein Wort e die

iebte richten, und
37 einerene r

ie von nun an zum
tillen glühenden, aber tLeidenſchaft e Er ſteigerte ſich

ſchmerzliche Glück immer mehr hinein,
er ließ die beſtellten Gedichte liegen und flocht
um Eugenies Geſtalt einen Kranz von Poemen,
die in ſchwülſtiger Form religiöſe und ſinnliche
Empfindungen miſchten. Bald war ſie ein Engel
im himmliſchen Aeiher, der ihm das Paradies
auftun wollte, bald erwartete ſie ihn als nan
tende Daphne in einem Lorbeerhain zu einer ſeli-

n Liebesſtunde, ja 4855 zur Himmelskönigin
aria 3 der Proteſtant das angebetete

Mädchen, und er flehte ſie an, ihn aus ſeinen
Sünden zu erlöſen

Seine Liebe und die Abende bei Jffinger ver
wirrten den armen Menſchen immer mehr. Die
Wiedergeburt, von welcher der „Prophet r oft

ittelpunkt ſeiſprach r J ſchließli e
ner krauſen ntaſien. te ſidie Wiedergebu d eurt werde ihm die Liebe Eugenies

nun er von dem Konventikelbringen.
c er Stunde um Stunde in ſeiner dürf

tube und ſtarrte in die niederbrennende
n Es war ihm da nun, wie wenn er ſelbſt

langſam, langſam zuſammenſchrumpfe wie die
vor ihm und verzehre, und wenn ſie

nur noch ängſtlich flackerte vor dem Erlöſchen,
dann preßte eine ungeheuerliche Angſt ſeine Kehle

er er fank vor dem Tiſche nieder und
rie nach Erlsſung. Und im letzten Augenblick

griff er nach einer neuen Kerze, zündete ſie an der
verlöſchenden an, und dann hörte er es brauſen
wie von übergewaltiger Stimme: „Wiedergeburt

Wiedergeburt!“ jedesmal, wenn i dies
widerfuhr, geriet er in einen Zuſtand höhereren u. e Dre Ken n e

Stimmen, die ihm zuraunten oder riefen: „Du
biſt wiedergeboren du biſt auserleſen du
mußt es tun du mußt du Wiedergeborener
des Herrn!“

Seine Berufung zum Glaubenshelden und
Streiter ſtand ihm bald unumſtößlich feſt. Er

rieb in Haſt ſeine Gedanken über die Schule
nieder, änderte, ſtrich, ſetzte hinzu, bis ein wun-derliches Gebräu von guten und verrückten Ge
danken, von erfüllbaren und wieder utopiſchen

orderungen entſtand, das er in fünfundneunzig
en einteilte.
um Erſtaunen aller Bürger und noch mehr

der Prediger fand man eines Morgens an der
Kirchentür ein großes Pergament, bedeckt mit
ſauberer kalligraphiſcher Schrift Es
enthielt Haugs r heſen überunſer Schulweſen und ſeine bitter notwendige Re

formation von einem, den Gott auserwählt und
berufen hat“. Bald ſtauten ſich die Leute vor dem
S laſen einzelne Sätze laut vor, man
lachte bei einigen, bei andern wurde Beifall ge-
przet man riet auf den geheimnisvollen Ver-
aſſer, bis endlich einer ſagte: „Das iſt ja die
Schrift des Proviſors, Haug.“Jn manchen Herzel hatte die Aehnlichkeit mit
dem Vorgehen Luthers doch eine r und vgtt:
nungsvolle Spannung a außergewöhnliche Ge
chehniſſe erregt. Nun aber, als der Name deskleinen Schulmeiſters fiel, mols der Nimbus

des unbekannten Gotterwählten, und die Span-
nung löſte ſich in verächtliches Gelächter. Es
erhob ſich denn auch kein Widerſpruch, als der
Kirchendiener das Pergament entfernte und dabei
unheimliche Drohungen gegen den r aus
r Immerhin in den Wirtsſtuben, wo man
as Ereignis beſprach, gab es doch hin und wieder

einzelne, die den Proviſor verteidigten und her-
vorhoben, daß ſolcher Mut gegenüber den Oberen
ſelten und deshalb zu rühmen ſei.

Eine gemeinſame Sitzung des Konſiſtoriums
und des Scholarchates wurde raſch einberufen und
ſage vor dieſes Forum Etiert. Er hatte ſich in

ißen Gebeten zu der Stunde geſtärkt und er
widerte denn auf alle Vorhalte, er gehorche der
Stimme Gottes in ihm. Als man weiter in ihn
drang und zu erfahren ſuchte, ob ihn irgend je-
mand vielleicht angeſtiftet habe, da rief er pathe-
a aus: „Gott allein hat mich sewnftn durch den

und ſeines Propheten Meiſter Jffingers“
Dieſe Worte erregten bei den Predigern und

ehe E r b x 4 rgen, mmer mehr ſteigerte mehrnun Alther alt Jffinger und ſeine Abende aus

dem verwirrten Proviſor herausholte. Wahres
und Falſches miſchte Haug auch hier durchein
ander. Sein ganzes Gebaren zeigte im übrigen
Kihgere Spuren geiſtiger Störung, daß ſeine

ichter überein kamen, ihn einfach ſeines Amtes

S

zu entſetzen, ſonſt aber keine größere Strafe

aufzuerlegen. Jhre ganze Aufmerkſamkeit richtete
ich hingegen, man dem Proviſor ſein
rteil verkündet hatte, auf Jffinger und ſeine

Abende.
Alther ſtellte mit erregter Stimme, die aber

von tiefinnerlichem Vergnügen geſättigt war, an
Sartorius die Frage, ob er denn gar nichts von
dieſen Zuſammenkünften wiſſe, die in 7 Ge
meinde ſtattfänden und die ſo wunderliebliche
Auswüchſe zu zeitigen Sartorius er
widerte, er wiſſe natürlich davon, ja, er habe ſie
ſogar erlaubt. Daraufhin a ſich Alther nochbebeglicher in ſeinem Seſſel zurecht und meinte:

„Jhr billigt alſo die Reden Jffingers und Haugsund ſeid wohl ſelbſt Horer bei dem
Meiſter?“

C Hohn reizte Sartorius, und er antwor-
tete heftig, Jffinger ſei als frommer Mann be-
kannt und von dem, was er ſage, ſei ſicherlich
manches und paſſe für den einfachen Mann.
Schließlich gebe es immer Leute, die alles falſch
auffaßten, ja es ſolle e etwas au8, einmal bei
einer Predigt des hochehrwürdigen Seniors ſelbſt
vorgekommen ſein. Magiſter Alther werde kaum
die Verantwortung übernehmen für alles, was
dumme und böſe Menſchen aus ſeinen Worten
machten

Nun war es mit der Ruhe des Seniors vor-
bei. Er fuhr Auf vnd ſchlug mit der Fauſt ouf
den Tiſch: „Herr, ich will verantwortlich ſein für
alles, was ich ſ und was ich ſage, verſteht

te

eifriger

a

auch der einfältigſte Bauer und fann es richt ver-
drehen wie die rtkünſteleien gewiſſer Herren
Denn es iſt gerade zugehauen und nicht fein gedrechſelt. uer Jffinger iſt aber a anderes
als ein ſolcher Spintiſierer ugd Dre en wenn
nichts Schlimmeres, und ich frage Euch nun, ob
Jhr dem Handwerker ſeine Stunden unter agen
wollt oder nicht.“

Und da verbot Stolz und Trotz wiederum
Herrn Sartorius, den Mann rer derihm ſamt ſeinen Abenden doch gleichgültig, ja eher
zuwider war, und er entgegnete mit mütger
Kälte, hinter der er ſich gern verſchanzte: „So-
lange ich in meiner Gemeinde noch etwas zu
hen habe, wird Jffinger ſeine Abende weiter
alten.“
„Schreibt das ins Protokoll!“ brüllte nun Alther

außer z den Schreiber an und verließ die
Ratsſtube mit den rten: „Dus weitere wird
ſich ſchon finden!“

o endete die Sitzung mit offenem Hader zwi
ſchen den beiden Predigern.

In den nächſten Tagen arbeitete Alther fieber
veſ5 Die Fäden, die ihm durch z in die Hand
ekommen waren, leiteten ihn z ein paar
eilnehmern an Jffingers Stunden, die, erſchreckt

in eine Unterſuchung verwickelt zu werden, alles
durch das Vor v des Proviſors und geängſtigt
taten, um ihre ſtung in hellem Lichte zu

ie die Ausſprüche des „Propheten“ genau ſo
chwarz, wie ſie Alther bei ſeiner Nachforſchung

wünſchte, ſo daß er binnen kurzem allerhand An-
klagematerial gegen Jffinger r hatte.
Und damit ſollte nun der vernichtende Schlag ge-
führt werden, nicht gegen Jffinger der erſchien

lther nur als unbedeutender und nicht ernſt zu
nehmender Mann ſondern gegen Sartorius.

Er dere eine lange Schrift gegen dieſen
Kollegen, brachte darin die Ausſprüche Jffingers
als irrgläubig und gefährlich vor und erklärte,
Sartorius decke ſie, ja ſei ſogar ihr Urheber, denn
es ſei n daß der Handwerker nur die
Abende des Predikanten fortgeſetzt habe. Er be-
ſchuldigte Sartorius ferner der offenen Renitenz
gegen ihn, ſeinen nächſten Vorgeſetzten, und for-
derte zuletzt die Suspendierung dieſes Predigersvon ſeinem Amte, das er hnehin läſſig verwalte,

ſo daß ſeine Gemeindeglieder ſchon gegen ihn
rebellierten.

Dies bezog ſich auf ein Vorkommnis des nächſten
Sonntages nach dem Zwiſt. Alther hatte da ſtark
gegen die Sektierer, Pietiſten und ihre Beſchützer ge-
predigt, und da man wiederum wohl erkannt hatte,
wer gemeint ſei, und viele Bauern aus der Ge
meinde des Pfarrers Sartorius in der Kirche ge
weſen waren, ſo hatten ſich einige betrunkene Bur
We am Sonntagabend den Spaß gemacht, vor dem

farrhauſe zu johlen, zu pfeifen und einige Scheiben
zu zertrümmern.

Sartorius ehe ließ die Angelegenheit ver
ächtlich auf ſich beruhen und fühlte ſich in der Gunſt
r Verwandten im Kleinen und Großen Rate
icher. Diesmal ſchien es jedoch nicht ſo gewiß, wie
die Sache ausgehen würde. Auch Alther beſaß im
Großen Rate viele Anhänger, und andere, die ihn
zwar nicht liebten, waren doch ängſtlichgn Gemütes
und fürchteten ſeinen Anhang. Dies galt ſogar für
manche Angehörige des Kleinen Rates, an den die
Sache zunächſt gelangte, nachdem das Konſiſtorium
wegen des Zwieſpaltes in ſeinen eigenen Reihen
ausgeſchaltet werden mußte. Einige Räte fürchteten
den Ausbruch religiöſer Streitigkeiten iſt der Stadt,
wollten Alther durch ein Opfer beſchwichtigen und
neigten ſich daher einer Maßregelung des Predi-
kanten Sartorius zu.

Dr. Curtabatt befand ſich bei dem allen in
chwieriger Lage. Am erſten Mittwoch nach dem
orfall kam es nicht zu ſtarker muſikaliſcher Betäti
t zwiſchen ihm und Alther Der Senior erging

n ſcharfen Anklagen gegen Sartorius, die Cur-tabatt vergeblich ahynſchwächen ſuchte. Er beſchloß

deshalb, für ſich die Sache, was an ihm liege, mög-
lichſt hinauszuſchieben, damit der Zorn Althers etwa
ſich könne. Er beantragte vorläufiges Verbot
der Abende Jffingers, Vernehmung des Handwerks-
meiſters und der Teilnehmer an ſeinem Konventikel.

Als Hintergrund dieſes Lichtes malten

(Fortſetzung folgt.)
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